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Flirfcher  Fabrik:

GarbinenwerkGeiger  inf'talliert Mafchinen

Die  wediselvolle  Geschichle  der  Flirscher  Fabrik  erlebt  wieder  eine

neue  Periode.  Nadi  einem  kurxen  Abstecher  in die  Opfik  äst sie  mit  Gei-

ger  wieder  zu den  Textilien  zurückgekehrt.  Gegenwärflg  ösf man  dabei,

die  von  Hohenems  angelieferfen  Maschinen  zu inslallieren.

Foto  Perkfold

In  Nr.  16 des Geit'ieindeblattes  tierichteten

wir  üt'er  die öffentl:  Gemeindeversammlung
vom  12.  April  1975,  in  der  das Problem

,,Fabrik."  im Mittelpunkt  der Diökussiönen

stand.  Die  damalige,  von  Bürgermöister  Er-

min  Mwtt  vorgeLegte.  Diskussionsgrund1age

lautete  dähingehend,'  daß die  Fa.  Geig'er

äm Ankauf  der Fabrik  und  -diverser  da'zu-

gehörender  Objekte  und  Liegensa'iaften  'inf
teressiert  wäre,  den aus  dem gesd'ieiierten'

Swarovski-Zwisd'ienspiel  verbleibenden  Be-

legschaftsrest  zu iibernelqen  füreit  sei und

den Peröonalstand  bis Heföst  1975 auf 40

'urid  ab l977  auf 10Q zu erweitern  geden-
ke.  Die  Gemeinde  Flirsd'i  müsse  sidü zur

übernahii'ie  einer  Haf;ung  in  der  Höhe

won 5 Millignbn  Schilling,  füreit  erkfüen.,

Man  kaün  eö der Bevölkerung  vön  Flirsfö

nicM  öerargen,  wenn  sie infolge  der ,,WÄr-

rfö",'die'si*  in den letzten 15 Jahren rund
um diesen  eiinstmals  blühenden  Betrieb  ab-

gespielt'haben,  etwas  skeptisd'i  und.  miß-

trauis*  geworden  ist. Besonders  seit -1969

bot  die  Fabrik  ein  etwas  ,geisterhaftes"

B'ild,  derin  rrnit ,,Fabrik"  assöziiert  man  dooh

im  allgömeinen  Betriet+samkeit-und  Bewe-

gupg.  Und  'in diesen JaFiren war  von  allem
'nidits zu bemerken. Der große Naü';e'8wa-
rovski  *ar  in  Flirsa'i  seiner  Größe  rbi*t

kurzmformation  dervolksbank  landeck:

Kennen  Sie die zahlreichen  Vorteile  des neuen

.Prämiensparens  bei Ihrer  eigenen  Bank?

Verächenken Sie nicht 10% Zinsen.
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gerecht  gewopden.  Das  voföin  erwähnte  dazugehörige  E-Werk  und  Grundstücke.  Ge-

Mißtrauen  kam in der  Gemeindeversamm-  genwärtig  ist man  dabei,  die Mastföinen  aus

lung  vom  12. 4. in einigen  Wortmeldungen  dem Zweigbetrieb  Hohenems  (das Stamm-

audx  recht  kräftig  zum Ausdrud<,  obwohl  liaus ist in Wolfurt)  nafö  Flirsch  zu über-

außer  Zweifel  gelassen wurde,  daß 40 Ar-  siedeln.  Im  Vertrag  heaßt es, idaß bis Herbst

beitspffitze  für  das  Dorf  von  eminenter  l976  30-40  Arbeitskräfte  besföäftigt  wer-

wirtschaftlicher  Bedeutung  wären.  Der  Pfer-  den sollen.  Die  Befürchtung,  die 'in der Be-

defuß  war  dabei jedoch die  5-Mi11ionen-  völkerung  laut  geworden  war,  die  Beleg-

Haftung  der  Gerieinde.  Das  schien  man-  schaft  würde  zur  Hauptsache  aus auslfödi-

d'ien  einfadi  als  ein  zu  großes  Opfer  für  schen  Arbeitskräften  bestehen,  weist  die

40 Arbeitspfüze.  Gemeindeverwaltung  als  unbegriindet  zu-

Laut  Mitteilung  des Gemeindeamtes  rÜC'
Flirsch  sieht die Situation  nun so aus: Die  Wie  bereits  früher  erwähnt,  ist die Fa.

Gemeinde  ist  mit  der  Fa.  Geiger  handels-  Geiger  das größte  'SX7erk dieser  An  in Oster-

eins.  Sie haftet  fiir  das Kommunaldarlehen  reich. Laut  Firmenchef  ist  die Marktlage

von  4 Mio.  Schill'ing,  hat  aber als Sicher-  auf  dem  Sektor  der  Gardinenerzeugung

stellung  diie erste Hypothek  auf  Fabrik,  das  durchaus  zufriedenstellend,

Liftproiekt vorläufig
zurückgef'tellt

Wolfgruben=

brücke  mußte

abgetragen

werben

Schon  bei der mehrmals  erwähnten  Ge-

meindeversammlung  traten  einige  der  An-

wesenden  vehement  dafür  ein,  daß man

sidi  in  Fl.irsch mit  vereinten  Kräften  der

Verwirkiichung  dieses  Vorhabens  widmen

sollte.  Eine  Verbesserung  der  Erwerbssi-

tuation  des Dorfes  schien nach deren  Mei-

nung  dadurchehererreichbar  als die ihrer  An-

scher  Sch'igebielaes,  das

viele  öurch  eine  mechani-

sche  Aufstiegshilfe  er-

schlossen  haben  wollen.

Das ,,Gilter"  vor  diesem

Projekl  ist  der  momen-

tane  Geldmangel  -  es

wird  aber  im Auge  be-

halten.  Foto  Perktold

sicht nach mehr  als unsichere  Sache mit  der

Fabiiik.  Höherenortes  scheint  man  aller-

dings  anderer  Ansicht  zu sein. Mangels  der

nötigen  Geldmittel  wird  -  laut  Mitteilung

der  Gemeindeverwaltung  -  das  Seilbahn-

projekt  jedenfa]ls  auf  unbestimmte  Zait

eingefroren.

nur

durch angeschwemmte  Bäume  und anderes

Treibholz,  das  sich am  Mittelpfeiler  ver-

fing,  ein  Stau  ge):füldet,  dessen  gewaltigem

Druck  die Konstruktion  r»icht mehr  stand-

hielt.

Die Wolfsgrubenbriicke  wunde  im Jahre
1910 gföaut,  nachdem  die damaDige  Briicke

durch  ein  Hochwasser  weggerissen  wor-

den war.  Zwei  Besitzer  von  Wiesengrund-

stücken  sehen sich nun  dieser einzigen  Zu-

Fahrtsmöglächkeit  beraubt.Fiir  dieGemeinde

käme  ein Ankauf  dieser Wiesen  wesent)ich

billiger  als der Bau einer  neuen  Briicke.

Umweltschutz-Tip  der  Woche:

Bäume  zu fällen,  um damit  Aulo-

parkpläfze  zu gewinnen,  ist eine

Todsünde.
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auf unserem Bild, da5 anl41icb  einer
Viehctusstellurty,  in  Nauders  gescbos-

serz wurde. So einfacb ist das also mit
dem  Symposiorz.  Dieser  von  man-

cbem Tiroler  Ohr et'tnas mißtrauiscb
aufgenommerte Ausdruch stammt aus
dem  Griechiscben  und  meim  die ern-

ste.n  und  heiteren  Gespracbe,  die im

AnscMuß an ein GastmahL oft bei
Musih und Tanz gefiibrt  wurderz.
Das  ,,Europaische  padagogische  Sym-

posion  Oberinntal"  nun  verwim

mancb  biederen  Mpler  völlig.  Urtd  in

dieser  seimr  Verwirrung  beg,ebt  er

den FeMer, daß er das ganze ihm
verdricbtige  symposionistiscbe  Ge-

scbehen  in  Bausch  und Bogen  ab-

lehnt.  Dabei  hat  er sicb nicbt  einmal

die Mühe  gemacb3 wenigstens  die
Grundidee  dieser  Veranstalturtg  zu

verstehert.  Das OberinntaIer  Sympo-

sion  stellt  eine Tagung  von  Facbleu-

terz auf dem Gebiet der Erziehungs-
wissenscbaften dar, die ,,Angstbewal-
tigung, als padagogische Aufy,al:ie"
zum  Haupttbema  hat.  Dieses  Tbema

enmicjeelte  sich aus dem  letztj2ibrigert

Symposion,  denn  immer  wieder  stand

das  Pbanomen  ,,Angst  in  der  Er-

ziebung" in der Diskussion. Daß sicb
das diesjabrige  Tbema  aus der  letzt-

jabrigen  Verartstaltung,  entmideelte,

ist docb eminertt  wicbtig fiir  die Ent-
wideLung  eirtes  Menscben.  VieLleicbt

sind  gerade  die Leute,  die alLes ,,P;i-

dagogiscbe"  vorz  vo'mberein  abLehnen

in tausertd  Ängsten  zu ibrer  beutigen

Persönlicbheit  ,,geforml'  worden.
Sollten  desbalb  nicbt  gerade  sie  zu

scbatzen  wissen,  was  eirie  Enticb-

7ungszeit  obne  Angst  bedeuten  würde!

Das Europaiscbe Padagoziscbe Sym-
posion Oberirwttal liefert  hiezu sicber
einerz  wervvol1erz  Beitrag.

Omald  Perktold

Zwischenbericht  Symposion

Oberinntal
Mit  einem  reid'ihaltigen  Programm  am

vergangenen  Wochenende  geht  das  Euro-

päasche  Pädagogische  Symposion  Oberinntal

in  zweite  Halbzeit.  Wahrs*einlich  mit

Berechnung  haben  die  Organisatoren  den

Samstag  und  Sonntag  zur  Erholung  ange-

setzt,  völlig  frei  von  Lehren  und  Be-

lehrtwerden,  ohne  Referat,  ohne  Forum,

ohne  Angst.

Schon  am Samstag  früh  brafö  eine  Reföe

von  Symposiasten  auF zu kulturhistorischen

Exkursionen.  Eine  Gruppe  fuhr  nach  Süd-

tirol,  wo  unter  der  Leitung  von  Dr.  Max

Bliem  und  Lehrer  Habicher  die Möglichkelit

geboten  war,  neben  kulturhistorischen  Wer-

ten  Südtirols  au*  diie  schon  füistorisch  ge-

wordene  siidliche  Weinseligkeit  kennenzu-

lernen.  Diie  Südtiroler  Landesregierung

hatte  in Mals  im Vintschgau  einen  kleinen

Imbfiß  vorbereitet.  Eine  zweite  Gruppe  son-

derte  sich ab ins  Engadin,  angefiihrt  von

Volksschuldirektor  Josef Parth aus Ischgl.
Pfarrer  Hubert  Rietzler  sorgte  dann  am

Sonntag  vorrrnittag  für  einen  Okumenischen

Gottesdienst,  fiir  dffe feierliche  Umrahmung

sorgte  ein von  Professor  Rectanus  aus Hea-

delberg  zusammengestefüer  Chor  aus Sym-

posiasten.  ProPessor  Rectanus  war  iibrigens

auch  der  Organist  in der  Stiftskirföe  Stams

am Sonntag  um 19.30  Uhr.  Zusammen  mit

dem  Trompetisten  Bern  Becher  aus  Feld-

kir*  gestaltete  er ein geistlid'ies  Afündkon-

zert.  AuF dem  Programm  standen  Orgel-

werke  von  Buxtehude,  Badi,  Mozart  und

Reger  sowie  Trompetenstücke  rnit  Orgelfü-

gleitung  von  Purcell,  Stanley,  Telemann  u.

Händel.

,,Für  diejei'igen,  &ie  höher  hinaus

wofüen':  waren  Bergtouren  vorgesehen  und

es wurde  fleißiig  ,,geklettert"  sogar  in Drei-

tausenderregionen.

AlI  dies  sorgte  für  Abwechslung,  Zer-

streuung  oder  au*  innere  Fesiiigung,  um  mit

gleichem  Elan  wie  in der  Vorwoche  aufö  die

zweite  zu bewältigen,  denn  ,,Angsföewälti-

gung  als pädagogische  Aufga):ie"  lockt  auch

ffn dieser  Woche  zirka  350 Hörer  in  den

Festsaal  der  Haupts*ule  Prutz.

Dfü  Programmpunkte  der  vergangenen

Woche  waren  vielffüig  wie  das  Thema

,,Angst"  an  un.d fiir  sich. Doktor  Rainer



Gemeindeblatt 14. Augusf  1975

sionen  (Leitung:  Dr.  Friedrich  Späth,  Stutt-

gart  und Dr.  Altiert  Rieder,  Wien),  Grup-

pen-  und Plenumsdiskussionen  und Klein-

gruppengespräche.

Ein  ebenso reichhaltiges  Programm  ist in

dieser  Woche  zu  erwarten.  Bleibt  nur  zu

lioffen,  daß  den  Angsttheoretikern  die

Angst  r»icht  allmählich  vor  lauter  Angst

beim  Halse  heraushängt.  Bisher  haben  sie

es verkraftet  -  die Symposiasten  und  ,,gut

Angst"  wäre  im  Moment  ein  treffender

Gruß  in Prutz.  Toni  Pangratz

7: Wallisch
Mittwoch,

6, August

Angst  und Musik:  dieses  Thema  tau*t  das efünfalls,  auch wenn  es aus  dem  20.  hunderts  gegenüber:  Werke  von  Sor, Villa-

im  2. Europäischen  Symposion  Ot+erinmal  Jahrliundert  stammt,  ,,in die Stille"  geht:  Lobos  und  Ruiz-Pipo.  Am  Schluß  verlangte
immer  wie:der  auf, sei es in  Vorträgen  über  mehrere  kleine  musikalis*e  Charakter-  das  Symposions-Publikum,  unter  das  sifö

(,,Angstdarstelfüng  in der Musik")  oder  in  bilder  mündet  es elisabethanisch  in ein Zi-  auch zahlreiche  Einheimische  gemisdit  hat-

praktischen  Kursen  (,,Musizieren  für  Ängst-  tat des Dowland-Madrigals  i,Come  Heavy  ten, noch einmal  nach dem Bach-Präludium.

liche").  Es scheint  also folgerifötig,  wenn  Sleep".  Eindrucksvoller  hätte  dieses  ,,stille"  Kon-

in  einer  Veranstaltung,  die unter  dem  Motto  zert,  für  das  si*  die  Eingangshalle  der

,,Angstbewfüigung"  steht,  füe  Reflexion  Brittens  intimem  Werk  stande-n mehrere  Prutz-Ricder  Sdiule  als akustisd'i  geeigneter

über  Musik  und das  Musikmachen  durch  mit  technisföer  Bravour  vorgetragene  vir-  Raum  erwies,  gar ni*t  ausklingen  können.

das Musikhören  ergänzt  werden. Daß bei tuose Gitarrenstü*e  des 19. und 20. Jahr-  Gerhard Meyer
einem  Konzert,  auch wenn  es in  diesem

Rnl.aföhtmeanlles1tnatatfIsinEdent,spdainenduanrggsembl1o;teenlef:ruesi1nk 7
gestreßtes  Symposiasten-Publikum  ):ietrafö-

tet  werden  kann,  sondern  als  komplexeres

kiinstlerisches  Ereignis  interpretiert  werden

muß,  verstcht  siffi  von  selbst.

Zumal  wenn  eiri  so sensibel  gestaltetes  u.

von  musikantischer  Naiviföt  freier  Kiinst-

ler  wie  der  Gitarrist  Heinz  Wallisch  am

Werk  ist. Schon in den ersten Tanzsätzen

aus dem 16. und 17. Jahföundert  ließ der
junge  Solist  sein  Publikum  in  der  Prutz-

Rieder  Hauptschule  spüren,  wie  weit  er die

leise, intime,  ganz  auf  die feinen  klanglidien

und  dynamischen  A):istufungen  ausgericitete

Gitarrenkunst  verstand:  Da  sind die  raf-

finiert  kalkulierten  Echos zu erwähnen,  &ie

unaufdringlich  und doch mitreißende  Be-

liandlung  der  stilisierten  Tanzrhythmen,

der üfürblick  üfür  das  ganze, die  Detail-

effekte  iiberspannende  Werk.

Daß  er  große  Bögen  zu  spannen  weiß,

demonstrierte  Wallisch  vor  allem  in Bachs
E-Dur-Präludium,  das  einer  Partita  fiir

Solovioline  entstammt.  Mit  überlegener

technischer  und gestalterisföer  Durchlialte-

kraft  bot er das pausenlos  fließende  Stiick

in  einem  großen  Atem  dar,  ohne  daß die

Interpretation  der Details  zu kurz  gekom-

men  w:ire:  zweifellos  der Höhepunkt  des

ganzen  Afünds.

Auf  Bach folgten  Stücke  des Lautenisten,

fiir  den Bach schriet»:  S. Leopold  Weiss.  Be-

sonders  in  seinem  ,,Tombeau':  das  von

einer  ungewöhnlichen  Harmonik'lebt,  konnte

Wallisch  n'iit der Kunst  kleipster,  spannen-

der  übergänge  sein  Publikum  zum  atem-

losen  Hinhören  zwingen.  Dies  gelang  ihm

auch in  Benjamin  Brittcns  ,,Nocturnal':

HeinzWallisch,  1949  in Lilienfeld  geboren,  erhielt  seinen  ersten

Gifarre-Unterrichf  während  seines  Sfudiums  an der  Päd.  Akademie

in Krems.  Ab  1971 sfudierfe  er in  der  Klasse  von  Prof.  Karl  Scheii

an der  Hochschule  für  jnusik  und  darstellende  Kunst  in Wien.  1973

legte  er die  Diplomprüfung  ab und  isf seifdem  Assisteni  von  Prof.

Karl  Scheif.

Programm

Anonymus:  Canzone

Tanz

Mascherada

Caispar  Sanz:  Pavanas

j640-1710  Canarios

J. Seb.  Bafö:  Präludium  E-Dur  (Parlita)

1685-1750

S. Leop.  Weiss:  Tombeau

Fanlasie

Angloise

Fernando  Sor:  Grand  S?IO OP.  14
1778-1839

Benjamin  Briffen:  Noclurnal  Op.  70

geb.  1913  Musingly  - Very  Agtated  - Uneasy

 March  Like  - Dreaming  - Gently

Rocking  - Passacaglia  - Slow  and

Quite  (Come,  heavy  sleep)

Heifor  Villa-Lobos:  Prelude  Nr. 2

1887-1  959

A. Ruiz-Pipo:  Can € ion  y Danza

1934
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7)er  Beamte,  6er ihm  riet,,,mit  ?lasser
nichts  mehr  zu ttot",  starb wertig  später

Pfarrer  Sebastian  Kneipp,  '1821 in Ste-
fansried  bei Ottobeuren  geboreri,  gehört  zu
den 'volkstiimli*sten  Gestalten  im Priester-
gewand.  Seine Kneippkuren  -  ,,das Kneip-
pen"  -  erfreuen  sich früher  wie  heute  einer
großen  Anhängerschaft,  Die  Heilmethoden
der Kneippkuren  t»estehen in: Waschungen,
Ganz-  oder  Teilßädern,  Güssen,  Packungen,
Diät  usw.  Pfarrer  Kneipp  hat  seine Er-
fahrungen  in  den Werken  ,Meine  Wasser-
kuren"  und  ,,Mein  Testament"  niedergelegt.

Sechs Jahre nach seinem Tod (17. 6. 1897
in  Wörishofen)  gab sein  Schüler  Bonifaz
Reile  ,,Das  große  Kneippbuch"  heraus.  Auf
1.400  Seiten 'ist in  erfrischend  urtiimlicher
Sprache  dargelegt,  wie Gesunde  durch  An-
wendung  natiirlicher  Mittel  gesund  bleiben
und  Kranke  gesund werden.

Tm folgenden  ein Beispiel  aus dem Ab-
schnitt  ,Jasser  als Mittel  zur Erhaltung
der Ktaät-te"  :

-AiuS dem  Gesagten  wird  klar  ersichtli*
sein,  daß  ni*t  bloß  die  Kranken,  son-
dern  auch die  Gesunden  &ie  angegebenen
Mittel  zur  Erhaltung  und Stärkung  der
Körperkraft  gebrauchen  sollen.  Diese glau-
ben  gewölinlich,  sie brauchten,  eben  weil
sie gesund  seien, nichts  zu tun.  Solche  kom-
men  mir  vor  wie  ein  re6t  starker  Mann,
der die Türe  nidit  schließt,  weil  er glaubt,
wann  ein Spitzbube  komme,  werde  er ihn
bald  hinausgeworfen  haben.  Eines  schönen
Tages  aber wird  er inne  werden,  daß ein
schlauer  Spitzbube  ihn  do*  ausgeraubt  ha-
be.  Man  trägt  ja eifrig  Vorsorge,  daß die
Lebensmittel  nicht  ausgehen;  soll denn  nid"it
auch eine der ersten  Sorgen  nadi  =rler Sorge
fiir  die  Seele  die  sein,  daß man seine Ge-
sundheit  erhfü?  Die  Pflid'it  der  Selbster-
lialtung  fordert  dazu  auf,  und  gewiß  bleibt
keiner  ohne  Strafe  von  seinem  Schöpfer,
wenn  er eines  seiner edelsten  Giiter,  seine
Gesundheit,  leichtsinnig  vernachlässigt.  Möge
darum  jeder  gesunde  Mensdi  das  tun,  was
ich zur  Erhaltung  der  Gesundheit  angeraten
habe.  Es ist  eine Hauptpflidit,  das  Wohl
des Nä*sten  zu befördern,  wozu  un5  aufö
die  Religion  besonders  nachdrii*lid'i  auf-
fordert. Jeder Verniinftige  ist aufö froh,
wenn  ihm  ein guter  Rat  gegeberi  wird,  wo-
dur*  er ein hölieres  Gfü&  erreichen  oder
vor  einem  Ungliicke  bewahrt  bleifün  kann.
Danim  habe idi  die im Vorstehenden  ent-
lialtenen  Ratschläge  gegefün.  Manföe  werden
'vielleicht  dieselben  gering  sdiätzen  und  un-
bea*tet  lassen. Es ist sehr oFt eine um:lank-
bare  Arbeit,  anaere  darauf  aufmerksam  zu
machen,  daß ihnen  keine  gute Zukunft  in
Aussicht  stehe,  wenn  sie niait  bei Zeiten
Vorsorge  treffen.  Sage man  einem  Trinker,

. er werde in 'vier  bis fiinf  Jahren seine Ge-

sundheir  untergraben  haben,  falls er von
seiner  Unmäßigkeit  nicht  ablasse.  Er kann's
nicht  glauben,  ja er wird  am Ende noch
böse iiber  eine solche gutgemeinte  und  be-
griindete  Warnung.  Wenn  er aber, 'vor der
Trunksucht  zu  Grunde  geriditet,  .seinern
Lebensende  nahe ist, dann  mödte  er freilich
Hilfe.  Tch habe schon oft  den Versuch  ge-
macht,  Bekannte,  wenn  sie ein krankhaftes
Aussehen  hatten  oder  von  Voföoten  der
herannahenden  Krankheit  erzählten,  aufzu-
muntern,  durch  das Wasser  dem übel  vor-
zubeugen;  aber  nur  selten  ist  es mir  ge-
lungen,  sie dazu  zu bringen.

Ein  Amtsbruder  klagte  mir  einst einige
Gebrechen  und fragte,  ob ifö kein Mittel
wisse, um dieselben  zu beseitigen,  aber nur
nicht  mit  Wasser;  zu dessen Gebrauch  lasse
er sifö  nicht  füwegen.  Da er das Wasser  als
Hilfsmittel  nicht  anwenden  wollte,  so kam
es, wie ich gedacht  hatte.  Nach  sechs Mona-
ten starb  er im sföönsten  Mannesalter.

Ich wurde  einst  vor  Geriffit  geladen,  weil
ich  verklagt  worden,  daß  ich  die  Leute
kuriere  und den Ärzteri  das Brot  entziehe.
Der  Beamte  sagte mir,  ich solle davon  ab-
5tehen,  mit  Wasser  zu  kurieren.  Hierauf
gab ich zur Antwort:  ,,Soll  man aie Hilf-
losen  ohne  HilFe,  una die  man  nofö  gut
und leicht  retten  könnte,  sterben  lassen?"
DaraJ  erwiderte  er mir,  es sei nid'it  mein
Fa*  die Leute  zu kurieren;  id» solle es den
Fachmfönern  überlassen.  Als  ich aus  der

Kanzlei  heraustrat,  traf  ich zwei  Männer,
welche  wußten,  warum  i*  vor  Gericht  ge-
laden  war,  und sie fragten  mich, wie  es
mir  ergangen  sei. ,,Mir  ging  es gut,"  ent-
gegnete  ich;  ,,man  konnte  und kann  mir
niföts  anliaben.  Der  Beamte  riet  mir,  mit
Wasser  nichts  mehr  zu tun,  und  gerade  die-
ser wiirde  es am notwendigsten  gebraucheri
können;  denn  in Bälde  wird  ihn  der Schlag
treffen,  es sind  sföon  viele  zuverlässige  Vor-
boten  da."  Nach  14 Tagen  hat denn auffi
wirklich  ein Schlaganfall  ihn getroffen  und
er starb  nach kurzer  Zeit.  Ich war  der über-
zeugung,  man  hätte  dieses  übel  recht  gut
verhindern  können.

'«'enn  man  also durch  seine Berufspflich-
ten nicht  schon die gehörige  Bewegung  und
Arbeit  zur  Erhaltung  und Ausbildung  sei-
ner Leibeskräfte,  sowie zur Abhärtung  sei-
nes Körpers  hat,  so sollte  man recht froh
sein, im Wasser  ein Mittel  zu liaben,  wo-
durch  Gesundheit  und Kraft  bewahrt  und
vermehrt  werden  lfönnen,  und  der Körper
abgehärtet  und  ausdauernd  wird.

Ist  das Wasser  für  den  gesunden  Men-
schen  ein  vorziigliföes  Mittel,  seine  Ge-
sundheit  und Kraft  zu erhalten,  so ist  es
auch in ider Krankheit  das erste Heilmittel;
es ist  das  natiirlichste,  einfachste,  wohl-
feilste  und,  wenn  recht  angewemlet,  das si-
cherste  Mittel.  Wie  aLier das 'vV'asser in den
einze]nen  Fällen  verwendet  werden  soll,
wird  später  durch  Beispiele  näher  erläutert
werden.

...,  das du in mit  einem
Brodtmesser  magst
stechenn."

So s*reibt  Kaiser  Maximilian  I.,  der
letzte  Ritter  und  erste Kanonier,  der atier
vor  allem ein großer 'Jatger vor  dem Herrn
war,  in seinem  ,,haimliai  gejaidtpuedi':  iiber
eine Jagd auf Hirstföe von Lindeben gegen
Innsbru&.  Es gäbe eine Stelle,  an der man
-  himer  einem  Baum  stehend  -  die 'vor-
beiwechselnden  Hirsd'ie  mit  füsagtem  Brot-
messer  erlegen  könne.  Neben  diesem Btxh
enthalten  der  ,,Theuerdank"  und  der
,,Weißkunig':  die nach Angaben  des Kai-
sers von  Melchior  Pfinzing  und  Max  Treitz-
Sauerwein  verfaßt  wurden,  ausführlidie
Darstellungen  vom  jagdlichen  Erleben  des
großen  Waidmanns.

Obwohl  Kaiser  Maximilian  am Anfang
seiner  jagfüichen  Tätigkeit  in Tirol  äußerst
milde  in der Handhabung der Jagdgesetze
war,  kam  au*  er  ni*t  umhin,  gewisse
Schutzmaßnahmen  anzuordnen,  Bis  zum  -
kleinsten  Detail  kiimmerte  sich der kaiser-
lid"ie  Waidmann  selbst,  der  seinen  alten
Jagdwaffen,  der Armbrust,  dem Gams-
schaft  und dem Jagdspieß treu  blifö, weil
er die  zur  damaligen  Zeit  neu auFgekom-
menen  Feuerwaffen  wegen  ihrer  erhöhten
Tragweite  als unwaidmännisch  hielt.  So ließ
er die  Anlage  von  Salzledken  ,,in  allen
Gamspirgen"  genauesteris  iiberwa*en.  Dem
Forstknecht  auf Naudersberg  wurden  im
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Jahre  1500 12 Fuder  Salz aus dem Salz-

werk  Hall  zur  Anlage  von  Salzlecken  ge-

liefert,  wel  föe gleich  nach der  Schnees*melze

angelegt  werden  mußten.

Nicht immer  war  die Jagd in Tirol  in so

griten  Händen.  Es gab Zeiten  da viele  Re-

'viere völlig  ausgeschossen  waren,  weil  nie-

mand  da war,  der gegen übergriffe  aufge-

treten  wiäre. In  unseren  Gebieten  war  schon

zu Zeiten der Germanen die Jagdausübung
ein  Reföt  des freien  Mannes.  Die  spätere

üfürtragung  von Jagdrechten an BischöFe,
Klöster  und  AdeIige  empfand  der freie  Bau-

er als Eingriff  in seine Freiheit.  Vie]e  harte

Auseinandersetzungen  waren  die  Folge.

Auch rücksichtsloses  und  unwaidmännisches

Verhalten der hofün  Jagdherren führten
dazu,  daß manche  :Reviere  oft  völlig  wild-

]eer  waren.  Deshalb  trachteten  besonnene

und 'verantwortungföewußte  Herrscher  da-

nach, die Ausübung der Jagd durch Gesetze
in die riditigeiü  Bahnen  zu lenken.

Herzog  Friedrich  n'iit  der  leeren  Tasdie

(1406 bis  1439  Landesfiirst  v.  Tirol)  er-

ließ z. B. 1414 ein Jagmandat, das erste

Liekannte  dieser  Art,  in  dem  er  einleitend

feststelite,  daß  ,,unser  Wildbann  in  der

Grafschaft  zu  Tirol  fast  (stark)  gewüstet

wird  und jedermann  das  Wildbret,  Vögel

und Tiere  fast  mit  Netzen,  Dreuhen,  mit

Armfüust  und sonst in ander  Weg  fange."

Die  arif diese Weise  angebahnte  Verbes-

serung  der ,Jagdverhfürxisse setzte sich auch

unter  dem  Naföfolger  Herzog  Friedrichs,

dem  Herzog  Sigismund  dem  ?Vfünzreichen

;Fort und  fand  einen  Höhepunkt  unter  dem

anfangs  erwähnten  Kaiser  Maximilian.  Der

reformbeflissene Kaiser Josef II. erließ am

28. Februar  1786 ein  Patent,  das  wesent-

liche Änderungen der bestehenaen Jagd-

rechte zugunsten der Jagdeigentiimer und

der  bäuerlichen  Bevölkerung  brachte.

Nach  der Revolution  von  1848 kam  das

Jagdwesen mit  der übertragung  der Kom-

petenzen  auf die  Länder  in  Unordnung.

Wie heruntergekommen die Jagd in Tirol
war,  beweist  auch ein Vermerk  im Hand-

buch fiir  Reisende  ,,Das  Land  Tirol"  I.

Band,  Innsbruck  1837:  ,,Das  Wild  im  Ge-

birge, als Gegenstand der Jagd einst so

beträchtlid'i  und  zahlrei&,  ist  jetzt  fast

ganz  verschwunden.  Steinbö*e,  Wildschwei-

ne,  Hirsche  sind ausgerottet,  die  Gemsen

sehr verdtinm,  die Rehe  selten."  Es ist klar,

daß es niföt  wenige Jagdausiibende gab, die
ütier  diese  Zustände  sehr  erbittert  waren

und eine Änderung  anstrebten.  Interessant

ist,  daß erste ErFolge  in  dieser  Richtung

durch die Gewinnung ausländis*er  Jagd-
pächter  erreiföt  werden  konnten.  In  ,,Hugos

Jagdzeitung" vom 30. April  I867  findet

man den Hinweis auf einige &ser  Jagd-
pächter:  der  König  von  Bayern,  Herzog

Ernst  von Sadisen-Coburg-Gotha,  Herzog

LuitpoM  v.  Bayern,  Fürst  Vinzenz  von

Auerspergi  Prinz  Emil  Fiirstenfürg  und

Erbprinz  v.  Thurn  und Taxis.  Aus  der

zwanglosen  Vereinigung  von  Idealisten,  der

sogenannten  ,,Hirschentafelrunde"  (weil  sie

sifö in  Innsbrudcs  Altstadtgasthaus  ,,Gol-

dener Hirsch"  zusammenfand),  ging  dann

in'i Jahre 1875 der ,,Tirolische Jagd- und
Vogelschutzverein  hervor.  Das  genaue  Ge-

burtsdatum dieses Vereins ist der 23. J;4n-

ner  1875.  Dem ersten  Vorstand  gehörten

folgende  Herren  an: Hermann  Hradetzky,

k. k. Hofrat,  Forst-  und Dornänendirektor

in Innsbruck,  Dr.  Ludwig  Ritter  v, Barth,

lJniv.-ProF.,  Innsbruck, Johann  Haslwanter,

k. k. Oberförster,  Innsbruck  und Franz

Tsfüurtschenthaler,  Innsbruck.  Dieser  Verein

strebte  die  Verbesserung  der  füstehenden

gesetzlichen  Verordnungen  und  eine strenge

Beachtung  der waidmfönischen  Regeln  an.

Eine  große  Zahl  von  diesbezüglichen  For-

derungen  an die  k. k. Statthalterei  wurde

positiv  erledigt,  so z. B.  die  Aufliebuüg

der ]agdrev3=re  unter  200 Joffi (115 Hek-

tar). Jagdliche  Vergehen  und unwaidmän-

nisches Handeln  wurden  angeprangert  und

Liei iiöheren  Stellen  angezeigt  -  ohne An-

sehen  cler  Person.  So  griff  man  auf der

Hauptversammlung  von  1878  Graf  Wol-

kenstein tmd seine Jagdgesellschaft  wegen

Abschusses  von  Rehgeißen  auf  das sc)fürfste

an.

Das  mangelliafte  Wissen  und  die  Un-

kenntnis  in  den jagdgesetzlichen  Belangen

bei JagdaiiFsifütsorganen  veranlaßten  den

Verein im Jahre 1890,  eine ,,Dienstinstruk-

tion  für  das  Aufsichtspersonal"  3n Form

einer  kleinen  Broschüre  herauszugeben.  1900

wurde  von'i  Verein  der Versuch  unternom-

men, für TiroI  ein Jagdgesetz zu schaffen.

Für die Internationale  Jagdausstellung 1910

in Wien  wurden  351 Schalenwildtrophäen

gesammelt,  von denen  eine  große  Anzahl

mit  Preisen  ausgezeichnet  wurden.

Der  erste Weltkrieg  und  die Nachkriegs-

zeit brachtei'i arge Riidcs*l%e.  Um die Er-

nährungssituation  der Bevölkerung  zu bes-

sern, füwilligten  die Behörden  einen  80 o/o-

igen  Abschuß,  Wilderer  trugen  zur  weiteren

Dezimierung  des Wildbestandes  bei.  1923

bradite  sozusagen  den  2. Geburtstag  des

Vereines  durfö  eine Versammlung  in Inns-

bruck.  Bürgermeister  Fischer  wurde  zum

Obmann  uncl GraF Thun  zum  gesch;ifts-

fiil'irenden  Obmann  gewählt.  Der  Vereins-

name wurde auf ,,Tiroler  Jadgschutzverein"

abge:indert.

Die ,,Erste Jagdausstellung"  tinter  dem

Ehrenschutz  von  Bundespr:isident  Dr.  Hai-

nisch füachte  eine Besucherzahl  von  24.000,

L754  Trophäen  waren  ausgestellt.  1932

wurde  die  freiwiffige  Waidmannspriifung

eingeführt  uüd eine Beratungsstelle  für  das

Jagdhundewesen  gestföaffen.

Die ,,Tausendmarksperre"  des Jahres 1935

wirkte  sich sehr negativ fiir  Jagd u. Verein

aus, 1938 wurde  der Verein  aufgelöst.  Auf

der Versamm]ung  vom  11. März  1946  wur-

de der  Verein  wieder  ins  Leben  gerufen

und Direktor  Hans  Wagner  als  Obmann

gcwähIt.  1948 erschien  die  erste  Nummer

der ,,Mitteilungen"  des Vereines,  in der das

neue ,,-I"iroler Jagdgesetz" erlfütert  wurde.

Heuer feiert der ,,Tiroler  Jagdschutz-
verein"  seinen  IOOsten  Geburtstag.  Seine

Zielsetzungen  sind im  Prinzip  durch  die

gesamte  Vereinsgeschichte  gleichgeblieben:

die Hföung  und Förderung  des gesamten

Jagdwesens,  Unterstiitzung  und Förderung

der jagdlichen  Interessen  seirier  Mitglieder

sowie  Schutz  der  freilebenden  Tierwelt

im Rahmen  der Landeskultur  und des all-

gemeinen  Naturschutzes.

(Unterlagen  für  diesen Beitrag:  Chronik

des Tiroler  Landesjagdschutzvereins  von

Richard  Saurwein).

Konzert  mit  Seltenheitswert
in Landeck

In dem akustisch wolilklingenden  Raum  druak kam,  wodurch  ein  reich  bewegtes

der Eingangshalle  des Schlosses  Lande*  mu-  polyphones  Klanggewebe  entstand.

sizierte das Ensemble ,,Musica  Reservata"  Mit  besonderem  Applaus  wurde  ein, mit

im dritten  Landecker Schloßkonzert.  großer  Reife  und musikalisd'iem  Einfiih-

Auf  alten  Instrumenten  wurde  Musik  lungsverm%en vorgetragenes Lautensolo des
aus dem 14., 15. und 16, Jhdt, geboten. , Jungen C' "lSon bedadit.

Hervorragend  war  aud'i die Leistung  von

Dieselten  zuhorendeunddahernicht  A.Parrott', deralseiniit  dieserMusik

sehr bekannte  Renaissancemusik  wurde  von

der international anerkannten englischen Wer  seine  Ausgaben  nolierl,  lebf

Gruppei in einer Form interpretiert, die sO- darum doch über  seine  Verhälfnisse:

wohl ;iußerst stilecht als au* für den aber (5y hat  e$  sdwiltlidi.

Hörer  nadi  den ersten  ungewohnten  Klang-

bildern lietienswert wurde. verbundener,  i&ezenter,  souveräner  Ensem-

Auf  dem Programm  standen  u. a. Wer-  bleleiter  tiegeistern  konnte.

ke von J. Dunstable der sich dur*  seinen  Das Konzert  war  eine Rarität,  rbid'it nur

voIksnahen engIischen Motettenstil  von  zu-  vom musikalischen  Stanapunkt,  niffit  nur

glei*  harmonisch-akkordischer  sowie  poly-  durch  die Interpretaion  und  nicht  nur  fiir

phoner  Art  auszeichnet,  und G. Dufay  bei  Landed<.

dem der ständage Wechsel von  Melodie  und  Alles  in allem  war  es ein überaus  ge-

Rhythmus -  woM  auch durd'i  ie  Wie-  lungener  Afüna, der vielen  eine neue Tiir

dergabe dieses Ensembles  -  klar  zum  Aus-  zur  Musik  öffnete.  Pego
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In unserer  felzfen  Ausgabe  berichteten  wir  über  die  ersfe  vollbiologische
Kläranlage  des  Bezirkes  in Serfaus.  Die  gefällige  bauliche  Ausführung

lä%t von auflen  kaum Schlüsse aut denZweck dieser Anlage zu, mit deren
Bau 1974  begonnen  worden  war.  Sie trägt  wesentlich  dazu  bei,  daf  der
Argenbach,  bis  jetzt  einer  der  schmutzigsten  Seitenbäche  des  Bezirkes,
,,entschlackl"  wird.  Die  Anlage  kostel  6 Millionen  Sch'illing  und  ist aul
die  vollbiologische  Klärung  von  Abwässern,  die  6.OOO Personen  verur-
saöhen,  angelegt.  rulu  Pt.rkfold

Wenn im Biergarten
die Blasmusik  spielt

Auch  in den  Gastgarten  des  Sporlhofels  ,,Hirschen"  in Peltneu  lockten  die
Klänge  einhemiischer  Blaskapellen  betaächtliche  Mengen  von  hauptsäch-
Igch bundesdeufschen  Urlaubern.  Bis jelzt  konzertierten:  Stadfmusikka-
pelle  Landeck-Perjen,  Grins,  Kappl,  St. Jakob,  Peffneu  und  Schnann.

Der  heurage  Fremdenverkehrssommer

briingt  überraschend  viele  Gäste,  die jedoch
ebenso überraschend  sparsam  leben.  Gast-
betriebe,  Souvenirläden  und  andere  ein-
schl:igige  Geschäfte  bekamen  dies  unlieb-
sam zu fühlen.  Fiir  Leute  ,,vom  Fach"  wur-
de der Trend  zum Urlaub  mit  wenig  Kon-

sum schon yor  2, 3 Jahren fühlbar.

Wenn  man  die  Preise  ansieht,  iist  das
durchaus  versföndlich.  Gar  zu vfüle  wollten
diirekt  am Fremdenverkehrskuchen  kräftig
mitnaschen  und gar mancher  scMeuste  sich
in die Reihe  der Gastronomen  ein, ohne miit
den mindesten  Vorkenntnissen  auf diesem
Gebiet  fülastet  zu sein, es sei denn mit  der
Fähigkeit,  fiir  saine  recht  dürftigen  Dienst-
leistungen  Phantasiepreise  ,,kalkulieren"  zu
können.  Solcbe  ,,Desperados  der  Kalten
Platte"  verdarben  und  'verderben  die ,,Prei-
se" (und  verärgern  die Preußen),  sorgen  für
Unmut  und  dafiir,  daß der Urlaubsgast  sich
den  Griff zur  Geldbörse  sehr  gut  iiber-
legt.

Verzichtet  der  heurige  Sommergast
größtenteals auf den Gang  zwe&s  abendli-
cher gastronomischer  Magenpflege  und  lebt
bescheiden  aus der Tiite,  so vermag  er sich
dem Zauber  der Tracht  doch nicht  zu ent-
ziehen.  Marschiiert  irgendwo  eine Blasmusik
auf urfö läßt  sid'i  in einen Pavillon,  Gast-
garten  oder  -lokal  zu einem  Konzert  nieder,
..io finden  sich die unerschrockenen  Blech-
trommler  und -bläser  bald  von  einer  inter-
essierten  Menge  umnirigt.  Obwohl  natürlich
die Aufgaben  eines solchen öfüichen  Blas-
orchesters  in erster Lirbie  anidere  sind, so
bleibt  doch der eminente  fremdenverkehrs-
fördernde  Nebeneffekt  unbestritten.  Frem-
denverkehrsverbände  und Gemeinden  sind
deslialti  gut füraten,  wenn  siie die  Musik-
kapellen  kräftig  unterstützen.

Foto  Perktold

Bergrettung
St. Anton  hat  nun
elgeneS

Einsatzfahrzeug
Igm  -  Ein  lang  gehegter  Wunsch,  der

die  Ortsgruppe  noch  rascher  einsatzfähig
macht,  ging den St. Antoner  Bergrettungs-
leriten  in Erfiillung.  Der  an sich sföon  mo-
derne Ausriistungsstand  wurde  vor  kurzem

durch den Erwerb eines Willy-Jeeps,  eines
72 PS  starken  A&adfahrzeuges  ergänzt,
dessen  Steigfähigkeit  und  Aus'dauer  Ret-
tungsaktionen  im Hochgebirge  durch  schnel-
leres  Erreichen  der  Ausgangsbasis  in  Zu-
kunft  cntscheidend  zugute  kommt.  In  das
gedeckte  Fahrzeug  kann  ein Akja  in seiner
ganzen  Länge  bequem  verstaut  werden,  es
kann  von  acht  Rettungsmännern  beniitzt
werden,  sodaß audi  bei größeren  Unfällen
die  Hilfe  massiert  geleistet  werden  kann.
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Funkger:ite  werden  an  eine  vorhai»denc

Antenne  angeschlossen  und  so für  die nö-

iigen  Kontakte  gesorgt.

Der  Jeep komn'it  von einer Schweizer
Jagdgesellschaft, an seiner Instandsetzung
als Rettungsfahrzeug  arfüiteten  die in zahl-

reichen  Berufen  tätigen  Bergrettungsleute

kostenlos  viele  Stunden  und  jeder  Einzelne

setzte  seine Ehre  darein,  zum  Gelingen  des

Werkes  beizutragen.  Entsdieidend  für  den

Erwerb  üfürhaupt  waren  die von  vornhe-

rein  zggesagten  Subventionen  der  Gemein-

dc, des Fremdenverkehrsverbandes  und  der

Skischule  Arltierg.  Was  noch  zu  zahIen

bleföt,  yill  die Ortsgruppe  durd'i  die Ver-

anstaltung  eines  Balles  im nächsten  Winter

liereinbringen.  Auch  Spenden  aus  privaten

Kreisen  diirften  dazu  beitragen,  daß  die

St. Antoner  mit  ihrein  Fahrzeug  sd"u'iell  zur

Stelle  sind,  wo  wandernden  Menschen  ein-

mal  ein UngIiick  passiert.  

3VeFUnglöCkiedUFCilHUÖSCiifüuÖefgeöOFgell
BOFgeSOCk und Bergeseil m sctiwierigem OOltmde mii EFfOlg emgesem
Eine  ganze  Reihe von  Bergunfällen  erforderte  in den letzten Tagen den Einsatz von Bergreftung,  Alpingruppen  der Gen-
darmerie,  dem Roten Kreuz und Hubschraubern.  Die Einsätze zeig+en, daf5 das Bergreflungswesen  in unserem Bezirk auf
der  t-löhe ist, Erfreulicherweise  gingen  alle Unfälle  (jedenfalls  bis Redaktionssch1uf5) glimpflich  aus, denn es waren keine
Todesopfer  zu beklagen.  Und das ist nicht zuletzf  auch Verdiensf  der erwähn+en Einsatzgruppen,  denn auch hier giif der
Grundsafz  ,,Rasche Hilfe isf doppelte  Hilfe",  Besonders  bewährt  hat sifö heuer schon in einigen  Fällen die Retfung durch
Hubschrauber  mit+els Bergeseil  in schwierigem  und daher für eine Landung  ungeeignetem  Gefönde.  Ideal wöre es na+ür-
lich,  könnte  ein  solcher Hubschraciber  in unserem Bezirk stationiert  werden.  Es ha+ sich auch wiederum  gezeigt,  wie wich-
fig  es isf, da  jeder  Tourist geriau  angibt,  welche  Tour er zu machen  beabsich+igt.  Dies erleichfert  eine eventuell  nöfige
Suche  ganz  erheblich.  Im folgenden  kurz die wichtigsten  üeldungen:

St. Anton
Verkemsunfülle  auf der Adbergslra§e
Techmscher  Fehler  afs Unfallsursache!

Auf  der  Fafürt  vom  Arlberg  in Richtung

St. Anton  geriet  der  in Konstanz  wohnhafte

italienische  Staatsbiirger  Diego  Geronazzo

ungefähr  auf halbör  Strecke  mi1  seinem

PKW  auf der  regennassen  Fahrbahn  aJ

den 1inken  Fahrstreifen  und  stiieß mit  dem

entgegenkommenden  PKW  der  Charlotte

Klümke  aus  Münster,  Westfalen,  zusam-

men.  Der  Fiat  des Italieners  drehte  sich um

die  eigene  Achse  und  kam  L+ergwärts  sfehend

zum  Stillstand.  Die  knapp  hinter  diesem

fahrcnde Jeanette Marty  aus Ziirid'i  konnte
ihren  PKW  nicht  mehr  rechtzeitig  abbrem-

sen und  stieß  gegen  den Fiat  und  dann  ge-

gen die  Leitschiene.

Diego  Geronazzo  und  seine  Gattin  Ester

wurden  unbesiimmten  Grades  verletzt  und

in  das  Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

Charlotte  Kliimke  wurde  leicht  verletzt.  Der

Lenker  des  unFallauslösenden  Wagens  gab

)iei der  Befragung  dur*  die  Gendarmeüie

an, daß  er einen  techrbischen  Fehler  als Un-

fallsursache  vermute.

Am  10.  August  fuhr  der  16jährige  Oth-

mar  Jehle aus St. Jakob mit  seinem Moped
gegen  16.20  Uhr  auF der  Arlbergpaßstraße

in  Richtung  St.  Anton.  Bei einem  Brems-

manöver  kam Jehle auf der regennassen
Fahcbahn  zu Sturz.  Er  geriet  dabei  auf  die

linke  Fahrbahnseite  und  stieß  mit  dem  ent-

gegenkommenden  PKW  des  Franzosen

9imone  Carre  zusammen.  Der  auf  dem

Moped  mitfahrende  Rotiert  Isepponi  aus St.

Anton  geriet  unter  das Moped  und  wurde

dabei s*wer  verletzt. Jehle und Carre blie-
ben  unverletzt.  Isepponi  wurde  nad'i  St. An-

. ton  zu Dr.  Murr  gebraföt.

Knapp  an einer  Kalaslrophe  vorbei

Ohne  auf  &er Hiitte  Nad'iricht  zu hin-

terlassen  unternalimen  am 6. 8. &ie beiden

Deutschen  Friedrich  Schuster  (74)  und  Er-

win  Holl  (18)  von  der  Konstanzerhiitte  im

Ferwa]l  aus  eine  Tour  iiber  den  Ostgrat

auf  den  3059  m hohen  Pateriol.  Die  Aus-

riistung  der  beiden  war  gut.  In  den friihen

Nachmittagsstunden  brach  dem  vorangehen-

den  Schuster  untorhalb  des  eipfels  ein

Haken  aris  und  er  stiirzte  ins  Seil. Zum

Glück  verklemmte  sich dieses in einer  klei-

nen  Felsspalte,  was  einen  mehrere  IOO m

tiefen  Absturz  der  beiden  verhinderte.

Schuster  erlitt  dabei  einen  Fußbruch,  Rip-

penbrüche,  scliwere  Absclfürfungen  und

eirben  Schodc,  während  sein  Seilgefährte

unverletzt  blieb.  Tratz  &ieser  schweren

Verletzungen  versuffiten  die  beiden  den  Ab-

stieg,  da ihre  HilferuFe  von  niemandem  ge-

hört  wurden.

Die  Nacht  verbrachten  sie ca. 400  m ober-

halb  des  Ostgrateinstieges  und  setzten  am

frühen  Morgen  des 7. 8, den  Abstieg  sföritt-

weise  fort.  Am  Vorrnittag  stellte  die Hüt-

tenwirtin  der Konstanzerhütte  das  Fehlen

der  beiden  fest.  INr  Alarm  löste  eine Sudi-

aktion  von  Bergrettung  und  Gendarmeffle

'von  St. Anton  aus. Außeridem  wurden  mit

einem  aus  Hohenems  angefordertien  Hub-

sförauber  d. BMfI  (Pilot  Rev.-Insp.  Stangl)

Suchflüge  durchgefiihrt.  Die  beiden  Bergstei-

ger, die Notzeichen  gaben,  wurden  s*lifüß-

lid'i  gegess 12.30  Uhr  am Einsieg  zum  Ost-

grat  gesichtet.  Etwa  500 m  tiefer  konnte

Stangl  auf einem  kleinen  SdineefelJ  lan-

&en. Scliuster  wurde  geborgen  und  zur  Kon-

stanzerhütte  geflogen,  wo  ihm  vom  Arzt

Dr.  Murr  erste Hilfe  geleistet  wurde.  Die-

ser  veranlaßte  die  Einlieferung  des  Ver-

letzten  in die  UnFallstation  des Kranken-

hauses  Zams.  Die  Bergungsaktion  war  um

15.C10 Uhr  beendet.

Kappl
Belgischer  Touvist  mif  Knöchelbruch  von

Bergreltung  geborgen

Am  9. August  unternahm  eine  sechs-

köpfige  ):ieIgische  Touristengruppe  eine

Bergwanderung  auf  dem  Hoppe  Seylerweg.

Im  Bereiche  des  oberen  Satlar  rutsföte  ein

Mitglied  &ieser  Gruppe,  der  48jährige  Mau-

ris Zeggers  aus Vilföorde,  auf  einem  Stein

aus  und  zog  sich beim  Sturz  einen  Bruch

des  linken  Knöchels  zu.  Dies  gestföah um

14.30  Uhr.  Gegen  18 Uhr  wuttle  Zeggers,

der  sich iin Begleitung  ssiner  Gattin  befand

von  der Bergrettung  Kappl  geborgen  und

zu  Sprengelarzt  Dr.  Walter  Thöni  na*

Galtür  gebracht.

Bei  Gratüberquerung  abgesfürzt

Der  23jährige  deutsche  Student  Hans  Pe-

ter  Schwaiger  aus Englhartang  ):iei Miitföen

stürzte  bei einer  Gratwanderung  im Gebiet

der  Seßladspitze  über  eine steile  Sazotter-

rinne  ungefähr  50  m  weit  ab. Sföwaiger

hatte  sich zwei  Augsburger  Bergsteiger  an-

gesd'ilossen,  &ie am Seil  gingen.  Der  genaue

Unfallhergang  konnte  von  diesen  nicht  be-

obachtet  werden,  da sie ca. 20 m vor  'föm

gingen.

Gesuchf  wird  zu  guten  Bedingun-

gen verföf51iche

Hilfskraft
Anfragen  erbefen  an Sorgfalt-

Kleiderreinigung

WANEK
Landeck,  ualser  Sfraf5e 68
Telefon  05442-29524  oder  29522
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Zur  Bergung  des Verungfü*ten  wurde
ein  Hubschrauber  des BMfI  aus  Inrisbruok
angefordert.  Dieser  landete  zuerst  bei der
Niederelbehiitte  und  flog  dann  von  dort  mit
dem  Hiittenwirt  ins  Einsatzgebiet.  Nafö
längerer  Su6e  konnte  der Verunglüdcte  50
Meter  unterhalb  der  Seßladspitze  ausge-
macht  werden.  Da  eine  Landung  an  der
Unfallsbelle  unmögliffi  war,  wuüde  eine
Bergseilbergung dur%ef'ührt.  Am Zwi-
schenlandeplatz  wurde  Sawaiger  dann  ver-
sorgt,  in  den  Hubschraüber  verla&en  und
nach Innsbru*  geflogen.  In  der Universi-
tätsklinik  wurden  folgende  Vierletzungen
festgestellt:  Bruch  des rechten  Armes,  Kopf-
verletzungen,  Verletzungen  am iinken  Auge
und  Prellungen  und  Hautabschiirfungen  am
ganzen  Körper.

Nauders
Aufyenlandung  eines  Segelflugzeuges

Aus  der  Heimreiise  durch  die Liifte  in der
Pilotenkanzel  eines  Segelflugzeuges  wurde
nichts.  Fiir  den  Füssener  Karl  Kugelmann
war  bereits  in Nauders  auf  der Wiese  heim
,,Schwöller"  Endstation.  Kugelmann,  ein
34jähriger  Handelsangestellter  war  am  7.
August  um  12.30  Uhr  in Samaden  in  der
Sd"iweiz  aufgestiegen  und  mußte  nadi  fast
fiinfstiiiydigem  Flug  sein  Vorhaben  aufge-
ben. Die Thermik  war  an diesem Tag  zu
ungünstig.  Diie  Außenlandung  än Nauders
verliief  ohne  S*wierigkeiten.  Der  Flug-
apparat  wurde  lediglidi  am  unteren  Teil
der Pilotenkanzel  geringfiigig  beschädigt.

Gendarmerie  vermutet  Brandlegung

In der Pension  Bergland  brad'i  am 6. 8.
gegen  22.00  Uhr  in  der  Waschkiiche  ein
Brand  aus. Dieser  verursa*te  starke  Raudi-
entwicklung  am ganzien  Haus,  ein  in  der
Waschkiiche  steherbder  Kasten  verbrannte
völlig.  Als  Brandursache  vermutet  die Gen-
darmerie  nach den ersten  Erhebungen  Brand-
legung.  Auch  der  Besitzer  der Pension,  Alois
Kröll,  vermutet  dies.  Ein  Sa*verstfödiger  der
Kriminalabteilung  wurde  in &ie Erhebungen
eingeschaltet.

Yerhaffung

Der  derzeit  beschäftigungslose  36jährige
Xaver  Strele  aus Innsbrudt  wurde  am 6. 8.
aufgrund  eines  HaFtfüfehls  des Landesge-
ri*tes  Salzburg wegen im Juni und Juli
dieses Jabres an Uttendorf  und Golling aus-
gefiihrten  Straftaten  verhaftet  urbd  am
7. 8. in das Gefangenenhaus  des LG  Inns-
bruclc  eingeliefert.

Galtür
Bergun'lall  im Lareintal  - Bergung  emes
verlelzten  Bergsteigers  unterhalb  des
Ritzenjochs  mif  Hubschrauber

Der  41jährige  deutsföe  Staatsangehörige
Karl-Heinz  Rentmeister  stieg  am 8. August
in Begleitung  se;ner  Frau  und  seines Sohnes

Arnseln  sind  über-
aus  nüfzlich

Eine  vom  Tier-
söutzverein  f. T3rol,
gegr. 1881,  kürzlid'i  in
yielen  Teilen  v. Land-
eck und  Zams  durch-
geführte  Befragung
ergaLi,  daß rund  90
Prozent  der  Bevöl-
kerung  dafür  ist,  die
Amsieln  wieder  unter
Natursföutz  zu  stel-
len,  da  sie iiberaus
niitzlidi  bai  der
Schäd1ingsbekämpfung

sind. Die  meisten  der
Befragten  waren  be-
reit,  in  einer  Liste  Na-
me  uml  Adpesse  an-
zugeben.  Erfreuli*er-
weise  betrachten
nur  werbige  die  Am-
seln  als  ,,Räuber"  in
den  Kirschbäumen  u.

Johannisbeer-
str;iuchern.

Der neue Herhst/Winter-Katalog von
Universal-Versand,  Salzburg,
ist soeben erschienen

Weit  über  eine  halbe
Million  Familien  in  ganz
Osferreich  erhalten  in
diesen  Tagen  den  wert-
vollen  Univer.sal-Kafalog
kosfenlos  zugesandt,

Auf  220  Farbseifen  isf ein
hochinteressanfes  Waren-
angebot  untergebrachf.

Es reichf  von  der  akfuellen  Herbsimode  bis zur  kom-
pleffen  Wohnungseinrichtung,  vom  Brillan+ring  bis
zur  Schiausrüstung.  Und  für  jeden  der  vielen  +ausend
Artikel  gib+  es ein volles  Jahr  Garantie.  Die  Preise
sind  günstig  und  vor  allem:  Sie  sind  ein lialbes  Jahr
g'aranfier+  stabill  Eine  besondere  Spezialiföt  von  Uni-
versal-Versand  isf das  Kreditangebot:

Man  kann  alles  auf Teilzahlung  kaufen  und  erhälf
diesen  unkomplizierfen  Sofortkredif  mif ungewöhn-
licher  GroF5zügigkeif.

Wer  Universal-Vei:sand  noch  nichf  kennl  sollfe  d'enko.stenlosen  Herbs+/Winter-Kafalog  jefzf  anfordern:
Bei Universal-Versand,  Abteilung  67, 5020  Salzburg,
Poslfach  152.

Kampf  dem  Vogel-
lod  am Glasfenster

Große  Fenstrersföei-
ben in Gebäuden  sind
fiir  viele  Vögel  eine
tödliche  Gefahr,  denn
sie erkennen  nid'it  den
Untersföied  zwischen
Glas  und Luft.  Der
Tiersdiutzverain  für  Tirol  hilFt,  einen sol-
chen unnützen  Totl  zu verhindern  und  gibt
in seiner  Gesföäftsstelle  in Innsbrudc,  Altes
Landhaus,  Zimmer  564,  Greifvogelsil-
houetten  zum  Selbstkostenpreis  von  S 16.  -
pro  Stii*  ab. Diese  Attrappen,  in nacht zu
weiten  Abständen  aJ  den  Fensterfläd'ien
aufgeklebt,  halten  &ie Vögel  davon  ab, sidi

von  der  Heidelbergerhiitte  im  Fimbertal
zum Ritzenjod'i  auf und wollte  von  dort
durd'i  das Lareintal  nach Galtür  absteigen.
Unterhalb  des Ritzenjoches  rutschte  er über
ein SffineeFeld  ab, stieß aabei  rnit  den Fäs-
sen  gegen  einen  Stein  und zog sich dabei
einen  Brutfö  des linken  Schien-  und  Waden-
bsines  zu.  Der  angeforderte  Hubschrau-
ber des BMfI,  aus Innsbruok  konnte  in un-
mittelbarer  Nähe  des Verletzten  landen  uttl
diesen nach erster  Versorgung  an Boüd  neh-
men  und in  die  Innsbruäer  Universitäts-
klinik  nach Innsbru*  bringen.  Der  Hub-
sd'iraubereinsatz  dauerte  insgesamt  87 Mi-
nutert.

den  Fensüersdieifün  zu  nähern.  Die  Sil-
houetten  sind  beim  Fensterputzen  nidit  hin-
derlich  und auch rpir-ht wasserempfiindlich.
Sie können  auf der Innen-  oder  Außenseite
des Fensvers  angebracht  werden.  Helfen  auch
Sie mät, den Vogeltod  zu verhindern.

Tierschutzverein  fiir  Tirol

Unfall  passierte  ofürhalb  der  Weilmann-
riiine.  Seine  Seilgefährten  seilten  fön  un-
gefähr  60 m bis zur  Siidscharte  der Flud'it-
hörner  ab. Von  dort  wurde  er  mfft  einem
Hubschrauber  des BMfI,  der  von  GRI
Stangl  pilotiert  wuüde  und dem Flugretter
GRI  Morstföer  der AE-Gruppe  Bludenz  mit
Bergeseil  und  Bergesadc  geborgen  und zu'r
Jamtalhiitte  geflogen,  wo  er von  dem mit-
geflogenen  BRD-Arzt  Dr.  Mischitz  aus Blu-
denz ärztlich  betreut  wurde!  Anschließend
wurde  der  Verletzte  in  das  UKH  nach
Feldkirch  geflogen.  Die Bergung  des Ver-
unglückten  gestaltete  sich infolge  gewffttri-
ger Wetterverhfüniisse  äußerst  schwierig.

Bei Tour  aui  die  Fluchthörner  ins Seil

g-tü-t  Fließ-Jagglshütte
Beim  Abstieg  vom  Gipfel  der Fludithör-

ner  stürzte  der  40jährige  deutsföe  Staats-  Verkehrsunfall
bürger  Kurt  Lutz  aus Lahr  am IO. August  Als  er am 9. August  gegen 2.15 Uhr  mitca. 5 m ins Seil. Dabei  erlitt  er Seriienrip-  seänem  PKV'  von  Landeak  in  Richtungpenbrüche  und eine  Nierenprellung.  Der  Prutz  unterwegs  war,  geriet  der 21jährige
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laus 'iV"ille  auS Eichholz  am Ausgang  der

harfen Reditskurve  tiei der ,,Jagglshiitte"
ber  den  rechten  Fahrbahnrand  hiinaus,

appte  zwei  Rarrdsteine  und  kollerte  dann,

*  mehrmals  iiberschlagend,  40 bis  50 m

en mit  Erlen  bewachsenen  Steilhang  gegen

en Inn  hinunter.  Walle,  der si*  allein  im

ahrzeug  befand,  rief  um Hilfe.  Straßen-

assanten  hörten  &ie Rufe  und  meldeten  den

Jnfall  dem GP Landeck.  Der  Verungliickte

turde  miit  Verletzungen  unbestimmien  Gra-

les geborgen  und  in  die Unfallstation  des

<rankenhauses  Zams  eingeliefert.  Andere

rerkehrsteilnehmer  waren  an  diesem  Un-

all niicht  betailigt.

Pfunds
Am  5. August  unternahm  der 39jährige

lnnsbrucker  i(arl  Schönthaler  mit  seiner

Cessna vom  FlughaFen  Innsbruck  aus einen

Erkundungsflug  in  Richtung  Samedan  im

Engain.  Um  10.30  Uhr  fiel  in einer  Höhe

'von  4.000  m  südöstiich  von  Pfunds  der

Motor  des Sportflugzeuges  aus.  Der  Pi-

lot  ging  im  Gleitflug  tiefer  und  konnte

schließlich  seine  Maschine  in  der  soge-

nannten  Pfundger  Tschay  auf einer  Wiese

glatt  landen.  Der  Pilot  und sein Fluggast

Kurt  Tiemberger  blieben  unverletzt.

Hauplschule  Plunds  - Mitteilung  an die

Eltern

Der  geplante  Stföulversufö  fiir  eine ganz-

t%ige Betreuung der Sföiiler  vuüde  vom

Bundesmiinistenium  für  Unterridit  u. Kunst

mit  Zustimmung  der  Tiroler  Landesre-

gierung  grundsätzlich  bewilligt.

Nachmeldungen  von  Schiilern  für  den

Betreuungsteil  am  Nachrnittag  sind  am

Schulbeginn  no*  mögli*.

Nföere  Einzelheiten  werden  mit  Beginn

des Sd'iu5ahres 1975/76 (8. September 75)
verlautbart!  Klien  Robert,  HD

ii  «iii

Streiigerberg  verliert  feinen
Schrecken

Ausbau  bes "!iegenetzes  madit  gute Fortfcmitte

In'i  Dorf  beginnt  der

neue  Weg  auf  den

,,Äußeren  Berg"  zu

den  Weilern  Biihele,

Brunnen,  Perflör  und

Weiher.
Foto  Perktold

Strengen  Liestei'it aus Streusiedlungen  und

es ist  daher  ein umfangreiches  Wegenetz  er-

forderlich.  Ungefähr  15 km  Wege  werden  zur

vollstätJgen  Ersch)ießung  der  Siedlungen

notwendig  weiiden.  Vom  Weiler  Klaus  ist

der  Güterweg  zum  Weiler  AußergnieshoE

fercig  ausgebaut  utfö  asphaltiert.  Nach  Ati-

schluß dieser  Arbsiten  wurde  der  Ausbau

des Giiterweges  Mittelberg  bis zur  höchsten

Siedlung  Obweg  in Angriff  genommen.  Das

3 km  lange  Wegstück  ist ausgebaut  und  bis

zur  Asphaltierung  abgeschlossen.  Insbeson-

dere  der Seitenweg  Unterweg-Gasse  war-

tet  noch auf ssinen  Ausbau.  Neben  dem

Ausbau  Mittelberg  wurden im Jahre 1973

zwei  weitere  Baustellen  (Erschließung  Inner-

u.  Außerberg)  begonnen,  Somit  laufen  der-

zeit  drei  Baustellen.  Das  größtenteils  sehr

schwierige  und  seeile  Gelände  verursa*t

einen  langsamen  Baufortsföritt.  Durch  t&

derzeit  laufenden  drei Baustellen  werden

alle Ortsteile  des Gemeindeget»ietes  erschlos-

sen und werden  dem  anwachsenden  Ver-

kehr  gewachsen  sein.

Noch zusätzlich wurde  in den Jahren

1974/75  eine  neue  Feuerwehrhalle  mit

Lehrraum  und Nebenanlagen,  sowie  eine

'«7erkstätte  erbaut.

Ean Mehrzwe*fahrzeug  (UN{MOG)

wurde  zur  Bewfüigung  der  anfallenden

Arbeiten  angekauFt.

Vordringlich  wäre  für  die  Gemeinde

Strengen  ein  Mehrzweckhaus,  wie  es in

mehreren  Gemeinden  s*on  besteht.  Im

Mehrzwecl(haus  wäre  &ie  Unterbrin.gung

der  Gem.-Verwaltung,  Postamt,  RAIKA

und Fremdenverkehr  sowie  ein Gemeinde-

saal, Ordinationsraum  und 2 Wohnungen

vorgesehen.

Die  Probleme  nelimen  in  der  Gemeinde

kein  Ende.  Allem  voran  ist wohl  der Bau

einer  Hauptschule  fiir  die  Weiteföildung

unserer  Karbder  von  besonderer  Wichtig-

keit.  Mit  dem Baubeginn  ist heuer  noch zu

rechnen,  wobei  die Gemeinde  Strengen,  als

einwohnerstärkste  Gemeinde,  die größte  Be-

lastung  zu tragen  hat.  Somit  ist sie mat Bei-

tragsleistungen  eingedeckt  und  kann  an in-

terne  Großbauten  niföt  denken.

Larföwirtschaft:  In der Gemeinde  Stren-

gen wird  die Landwirtsffiaft  nofö  eindeutiig

bearbeitet.  Der  Viehstand  ist  nur  mini-

mal zui*gegangen,  daher  mußte  an  den

Ausbau  einer  Alpe  geda*t  werden.  Unsehe

Alpen  wurden  immer  gut erhalten,  jedoch
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entspredien  die Alpgebäude  nidit  mehr  den
Anforderungen.  So wurde  ein  Neut»au  eines
StallgeMudes  auf der Alpe  Dawin  in An-
griff  genommen  und  ist zur  Zeit  in vollem
Gange.  Das Stallget»füde  soll  zur  Unterbrin-
gung  von  80 Stüdc  Kiihen  dienen.

J. A. Auer

Im  Ortsteil  Klaus  beginnt  der asphaliierte
V7eg zum  Grieshof.  Foto  Perktold

davon  wurden  250 Bfüter  fiir  die Ausstel-
lung  ausgewählt.

Es gab hier  vom  Inhaltlichen  her wenig
Sensationelles  zu  entdecken.  Die  Kieinen
fürchten  sich vor  Wald  und  Feuer,  Keller
und Dunkelheit,  melir  vor  einem  Skelett
als vor  &em Tod,  ein paar  Fernsehalptfüume
geistern  herum.  Schulangst  spielt  auch eine
gewisse  'Rolle,  doch nie  im  Ausmaße  des

' Standesamf  Kappl

öeburten

Am 5. Juli wurden der Familie Iaa, geb.
Stark und dem Tischl'ermeister Josef Jehle,
wohnhaft  in Kappl,  Bach 44, Zwillinge  ge-
boren,  we1che  auf  &ie  Namen  Manfred
Josef und Marlene Maria getauft wurden.

Dem  Landwirt  Albert  Tsföallener  und
der  Rosa,  gcb.  Grissemann,  wolinhaft  in
Kappl,  Holdernach 226, wurde am 6. Juli
ein  Otmar  geboren.  '

Ebenfalls  ein  freudiges  Ereignis  gab es
in der Familie des Postangestellten Josef
Huber  und  der  Bernadette,  geb. Rudigier,
als am 14. Juli ihr Daniel Josef das Licht
der Welt  erblickte.

Todesfälle
'Verstorben  sind  &ie  77jährige  Bäueüin

Ferdinanda  Rudigier,  geb. Pfeifer,  am 4. 7.
aus Kappl-Ulmiich  10 und am 19. Juli der
Bauer Josef Tschiderer aus Langesthei 17
im Alter von 73 Jahren.

Schüler  versuehen  ii
Ausstellung  von Schülerarbeiten  beim

Im  Rahmen  des 2. Obeninntaler  Sym-  S(
posions,  das unter  dem Motto  Angstbewfüi-  ar
gung  steht,  zeigt  eine  große  Ausstellung,  B
wie Schiiler  Angst  verstehen  und  ausdriik-  K
ken.  2500  Sföüler  aller  Altersstufen  aus ganz  G
Osterreich  schicküen  Arbeiten  nach Prutz,  ni

@*

ire  Angste  zu formulieren
Symposion  Oberinntal

:liiilers  Gerber.  Oberflächlich  wird  man  Entäußerung  der Angst  rit  siffi bringen.
s diie überwindung  der Blitzangst  bei  Alois  Hier  liegt  dlie große  Chance  der kreativen
randstetter  erinnert.  Doch  die  kleinen  Fächer  in der Sd'iule.  Der  Schüier  kann  sid'i,
ngste,  daß bißchen  Fiirchten,  Angst  vor  wenn  cr im sdiöpferischen  Bereifö  nicht  zu
espenstern,  Schlangen  und  Spinnen  sollen  sehr geschädigt  ist, durfö  formen  und Eor-
cht  darüber  hinwegtäus*en,  daß die tie-  mulieren  befreien.  Das  haben  aie  Organi-

fere  Angst  stumm,  unausspred'ili*  und  un-  satoren  des Symposions  erfaßt  und haben
benennbar  bleibt.  Selüen  klingt  eföte  exi-  auch die Kursteilnehmer  zu einem  Malkurs
stentielle  Angst  an, Einsamkeit,  Tod,  Hun-  fiir  Ängstliche  eingeladen.
gersnot,  Gegenwartsprobleme...

Wenn  die  Erfahrungen  aus dieser Aus-  Eine  Buchausstellung  rnit  einem  fast  de-
stellung  auch pädagogisch  nicht  sehr  ier-  primierend  großen  Angebot  an Sachwerken
giebig  sind, so ist der therapeutische  Wert  zur  Pädagogik  und  Didaktik  unterstiitzt  die
einer  solchen Themenstellurig  nid'it  zu un-  ernsthaften  Bemühungen  der  Veranstalter
terschätzen.  Die geäußerte  Angst  kann  eine  und  Teilnehmer.  GN.

Am  7. August  verstarb  in  Isdigl  Frau
Mathilde  Kurz,  Geschäftsfrau,  im Alter  von
76 Jahren.

Am  9. August  verstarb  der  Fernmelde-

Oberinspektor i. R. Johann Rudig  aus
Zams,  im 62. Lebensjahr.

Standesamt  Landeck

Eheschlie%ungen
Am  7. August  heirateten  die Verkäuferin

Christine  Pösail  aus Ypps  an  der  Donau
und der Bau- und Möfültischler  Hans Jiir-
gen Saiü'»idt  aus Birkach  am Forst,  BRD.

Am  8. August  heirateten  die Hotelange-

stellte Katharina  Johanna Haueis aus Land-
eck und  der  Immobilienmakler  David
Merann  aus Paris;  die Verkäuferin  Theresia
Zangerl  aus Flirsdy  und der Verkaufsleiter
Herbert  Karl  Stupa-l aus Wien;  &ie Büro-
angestellte  Irmgard  Lydia  Mark  aus Land-
eck und der  Elektriker  FeMx  Thöni  aus
Grins-Gurnau;  die Hausgehilfin  Rosa  Streng
aus  Eichholz  und &er  Dachdecker  Bruno

Greiter  aus Fließ;  die Biiroangestellte  Anita
Emma  Steinlechner  aus  Landeac  und der
Tischler Leo Johann Eder aus Perjen und
die Texfüarbeiterin  Luise  Viktoria  Isser aus
Schönwies  und  der  Bädcer  Christian  Haider,
ebenfalls  aus Schönwies.

Geburl

Der  Familiie  Christine,  geb. Agerer  und
Franz  Alois  Oberhofer,  Postoberoffizial,
wohnhaft  in Fließ,  Nesselgarten  416, wur-
de am 31. Juli eine Tochtier geboren, wel-
che auf  die Namen  Daniela  Regina  ins Re-  -
gister  eingetragen  wupde.

Alfersjubiläen

Landeck

Herr  Anton  Erhart,  Bruggfeldstraße  39,
feierte  am 11. August  seinen  86. Geburtstag.

Am  ?2. August  vollendete  Frau  Klemen-
tine Unterkiraier,  Innstraße  7, ihr  87. Le-
bensjahr.
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Den  81. Geburtstag  feiert  Frau  Katliarina

;ruber,  Perjenerweg  5, am 18. s..

Herr  Johann Pangratz, Kirchenstraße 4,
rird am 19. August 80 Jahre alt.

Am  17. August  feiert  Herr  Gustav  Lauf-

er, fönstraße  3i,  seinen 88. Geburtstag.

Wir  gratulieren!

.tandesamf  Zams

»eburten

'. Juli:
Tanja  - Martha  geb. Wolf  u. Gottfried

Schultes,  Bundesb.,  Pettneu  164;

', Juli:
Markus  - Gertrud  geb, Merhar  u.  Karl

Gottfried  Erhart,  Fleis*hauer,  Faggen

23i
;. Juli:

IIona  - Chüistine  geb. Huter  und  Adolf

Sd'imid,  Hilfsarb.,  Kauns  Ili

Juli:
Refücca  - Silvia  geb. Breitsaxuh  u. Diet-

rich Sted'ier,  Briefträger,  Nauders  124;

Manfred  - Antonia  geb. Pohl  u.  Ferffi-

nand  Guem,  BB-Beamter,  Sa»önwies  248;

Christoph  - Ingrid  geb. RedolFi  u. Karl

Masdi}er,  Meföaniker,  Zams  10;

9. Juli:
Sigmund - Paulina geb. Ladner u. Johann
Gastl,  Ba*fassungswärter,  Galtür  112;

Petra  - Sylvia  geb. Legenstein  u.  Artur

Ladner,  Bautechrriker,  Strengen  207;

10. Juli:
Elisabeth - Elsa geb. Traxl  u. Josef
Waldner,  BB-Beamter,  Grins  27;

11. Juli:
Jiirgen - Eva geb. VolE u. Hans-Peter

Senn,  Elektriker,  Quadrats&i  5;

Gestern  wurde  am  ,,Politslammtisch"

»m Hofel  SchrofensleEn  der,,Problembe-

reich  Presse  im Bezirk  Landeck"  däs-

kufiert.
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Fremdenverkemsveröand lündOCk. mtnS U.

umgebung veiünsmiiungspiogrtiinin i
Dienstag, 1g. August: Hotel Post-'X'ienerwaLd +

20.30 Uhr Großer TiroIer Abend t%l. (außer Montag) ab 19 Uhr 4

im Vereinshaussaal . Urn,tOelreliralAtutnmgossmpuhsa.irkein gemiitlidher t
Donnerstay,,  21. August:

8.oO Uhr Geführte Wanderung v. Tberes,enkelle,  zamS  i
Landeck  über  den Thialkopf.

-  a--  -  - a a -  --  5  --  -  -a  --  --  -  -  -=  -a-  -

Stimmungsmusik,  Beginn  20 Uhr.

Restaurant Scbmid - Zams 4
Dienstag  UnterhaItungsmusik,  4

Beginn 20 Uhr 4

Spielsaal  Landech

i6er  t%l. geöffnet VOn 20-2  Uhr  ;

: bei Taglicbe Wanderung 4
von  Zams  rund  um die Kronburg.

Zur  Erwerbung  des Leistungsab-

zeichens  in Silber  und  GoId.

N:ihere Informationen im Frem- 4
pen- denverkehrs):iüro Lande* und 4

Raiffeisenkasse Zams. 4

H

Ur'ffERHALTUNG Restaurant  S,bmid   zams

SCbrOfenSte;n-Keller Dienstag  UnterhaItungsmusik,

jeden Montag  Orgelmusik,  Be-  Beginn 20 Uhr

ginn  20.30  Uhr

GastBol A4erg  Spielsaal Landech
Mittwo*  ab 20.30  Uhr  Bayris6er  r%l- geÖffnef von 20-2  Ubr

Afünd  mit  Tanz.  Samstag  ab

20.30 Uhr Tanz u. Stimmung bei pH54;CBe y4n,1erB,
Zithermusik.  ,-, i  i.  +  ,

Hotel  Sonne

t%lich ab 20.30 Uhr Unterhal-
tung  und  Tanz

Sonntagvormittag  Friihschoppen-

konzert

12. Juli:
Alexander  - Anna  Maria  geb. Tschugg-

mall  u. Walter  Pircher,  Gastwirt,  Land-

e*;

Bianca  - Heidemarie  geb. Walch u. Jo-
sef Stadelwieser,  Elektriker,  Fließ  161;

Martin  - Arinemarie  geb. Kathrein  und

Robert  Zangerl,  Landwirt,  Landeck;

13. Juli:
Martin  - Margit  geb. Rimml u. Josef
Ba*er,  Landwirt,  Serf'aus  71;

Dominika  - Chnistine  gfö. Schimpfössl

und  Hermann  Köss]er,  Spengler,  Stanz

26;

15. Juli:
Richard  - Maria  Anna  geb. Praxmarer

und Josef Larföer, TI';X7AG, Feichten 69;
Dagmar - Zita geb. Jenewein und Nor-
):iert Raich,  Arbeiter,  Feichten  47;

17. Juli:
Sonja  - Irma  geb. Luföetta  u. Bernhaüd

Miiller,  Trafikant,  Nauders  289;

18. ]uLi:

Simone  - Notburga  geb. Kathrein  und

Josef Lutz, Installateur, Prutz 197;
20. ]uli:

Christian  - Gertraud geb. Juen u. Rudoff
Holzkned'it,  Hotelangestellter,  Pettneu

I54i
21. Juli:

Dietmar  - Elfriede geb. Jötg und Hein-
ridx Rudigier,  Postbeamter,  Kappl-Ober-

haus  12;

22. ]uli:

'X7offgang  - Stefanie  geb, Zangerl  und

Alois  Huber,  Maurer,  Kappl  327;

Marion  - Erika  geb. Luner  u. Eugen  Hau-

eis, SeiToahnangest.,  St. Anton  183;

Aliexander - Maria geb. Röck u. Josef
Lederer,  Installateur,  Hochgallmigg  113;

23. Juli:
Annemarie  - Gertraud  geb. Siegele und

Gottlieb  Siegele,  Landwirt,  Kappl  207;

Raiiner  - Anna  geb. Platzer  und Heinz

Schattauer,  Koch,  Lande*;

Wolfgang  - Margit  geb. Deisenberger  u.

JoseF Siegele,  Lehrer,  Landeck;

Sandra  - Susanne  geb. Krenn  und  Ernst

Mafü,  Maurer,  Pfunds  278;

24. Juli:
Gerhaüd  - Anna  Maria  geb. Streng  u.

'SX7o1fgang Suchentrunk,  Elektromeister,

Zams;

Margret  - Margareta  geb. Zangerl  und

Gottfried  Pircher,  Angestellter,  See,

Friedenegg  86;

25. Juli:
HeIgit  - Elisabeth  geb. Huter  u. Hein-

rich  Stanglechner,  Gend.-Beamter,  Prutz  9;

Felix  - Elisabeth  geb. Alfürtini  u. Karl

Juen, Bergführer,  Landeck;

26. Juli:
Reinhard  - Maria  geb. Schwingshackl  u.

Reinhard Juen, Schaffner, Pians 78;
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27. Juli:
Marion  - Roswitha  geb. Huter  u. Franz
Muigg,  Masdiinist,  Kauns;
Michael  - Monika  geb. Hed'ienberger  u.
Johann Kößler, Kontroller,  Stanz  101;

28. Juli:
Johanna - Edith geb. S*ranz  und  Erich
Schmid,  Landwirt,  Piller  55;
Stefan  - Brigitte  geti. Lechleitner  u. Rein-
hard  Mayr,  Bu*halter,  Perjen;
Helga  - Veronika  geb. Schranz  u. Hugo
Kneringer,  Artieiter,  Tösens  129;

29. Juli:

Hansiörg - Gemaud  geb. Rueland  und
Rupert  Solderer,  Installateur,  Stanz  99;

30. Juli:
Aiario  - Maria  geb.  Hauser  u. Erwin
Hauser,  Beamter,  Pians  16;
Doris  - Margit  geb. Falch  und  Werner
Pritzi,  Kon&itor,  Zams;
Martina  - Astrid  geh. Netzer  u. Helmut
Fuchs, Frächter,Pfund5  10.

kamen  &ie Gäste  mehr  in das Spiel  und  gin-
gen mit  2:5 in Führung.  Mungenast  Bern-
liard  stellte  das 3:5 her und  'in den letzten
12 Minuten  mußte  der ASV  nicht  wenager
als 4 'rore  hinnehraen,  was wohl  eine Kon-
ditionsschwäche  zeigte.  Herr  Trainer  Zie-
gert wird  bis zum  Meistersdiaftsfüginn  be-
stimmt  diese  Sföwäche  ausschalten.

fm Nachtrag  stellen  wir  folgerpdes  Team
für  die kommende  Meistersd"iaft  vor:

Trainer:  Ziegert  Heinz

Flatschacher  Stefan,  Mungenast  Bruno,  Heiss
Peter,  Schrott  Rudi,  Mungenast  Elmar,
Schöpf  Martin,  Lenfeld  Robert,  Flatschad'ier
Hansjörg,  Pascher  Rudi,  Mungenast  Bern-
hard, Tripp  Josef, Marth Engeltiert, Bacli-
]er Heinz,  Marktl  Wolfgang,  Beham  Hu-
bert,  Grießer  Aföert,  Köhle  Armiin.

ASV Elementar Il - SK Imst Il 2:5 (2:31

ST/' Zams  spielte  mit:

Sd'imid,  Hamerle,  Sd'iuitus,  Hauser  r».,
Gnitsdi,  Krismer,  Pauli,  Hauser  R. (Nim-
mervoll),  Fink, Juen F. (Deiser),  Moser.

SV Zams  Jun : SV Niederndorf  jun.  3:3
Iri  einem  Trainingsspiel  besiegte  eine

Kombination  unter  21 den Leader  der Ober-
larpdliga  FC Fließ 6:1. Das  Ergebnis  fiel
ein wenig  zu lioch aus. Der  Fließer  Schluß-
inann  agierte  an diesem Tage  nicht  gerade
in überform.  Tope:  Mark,  Dr.  lechtaler,
Deiser, Graber, Dapra, Juen.

Progvamrn  l. kommendes  Wochenende:
Feiertag,  15. August:

17.30  Ufü  Zams  Unter  21 : Alte  Garde
Sonntag,  17. August:  '
16.30  Uhr  SV Zams  : SV Nieaerndorf

(Riickspiel)

Sporiverein SPAR lündeck  VOF
schwerer Aufgöe  am
Wut,füiieiida

5V  Zams  im Tiroler  Cup

Wandervorschläge von Georg Thurner SV Niedemdorf  SV I,ms  2-.2l. Landeck - Thial-Bergslafion - Toba- To,,,, K7isme,  Juen  Fra.zdill  - Wiesberg:

Von  Perfüchs  Auffahrt  mit  dem Sessel-
]ift  zur  Bergstation,  dem rot-weiß-rot  mar-
kierten  Weg  Nr.  25 folgend  nach  Tobadill;
von  dort  entweder  dem Weg  20a folgend
nach Wiesberg,  oder  unter  der Kird'ie  Rich-
tung  Landeck  über  Zappenhof,  Perfud'is-
berg zurii*  zur  Talstation  des Sesselliftes.
Markierung  20a. Gehzeit  4-5  Stunden.

Im  Rahmen  des Tiroler  Fußballcups
mußte  der  SV  Zams  auf  dem  bekannt
lieißen  Niederndorfer  Boden  amreten  und
hielt  sich in  diesem in efötem  Cupst:il  ge-
fiihrten  Treffen  besser  als  erwartet.  Die
Zajic-Truppe,  taktisd'i  hervorragend  einge-
stefü,  ließ kämpferisch  wie  spielerisch  eine
sehenswerte  Steigerung  erkennen  und  hielt
das von den Gastgföern  vorgelegte  Tempo
iniihelos  mit.  Eine  Traumkombinabion
Krismer-Juen-Doppelpaß  zu Krismer  führte
nach einer  halben  Stunde  zur  I:O Fiihrung
der  Gäste  aus  Zams.  Als  diie Heimischen
den  Druck  verstärkten  und  mit  Gewalt
auf den Ausglei*  drängten,  erwies  sich die
Zammer  Abwehr  als  sehr  sattelfest  und
stark  verbessert.  Den  Rest  erle&igte  Tor-
hiiter  Schmi.d  Hans  si*er  und  gekonnt.  Audh
die  erste  halfü  Stunde  der  zweiten  Spiel-
l'iälfte  sah die  Zammer  in  domirnierender
Rolle.  Sie spielten  si6  immer  wieder  durch
d'ie harte  Abwehr  der  Niederndorfer  und
diese  überlegenheit  schlug sich auch dur*
ein Kopftor  von  Juen Franz zu Buche. Wje
ein Blitz  aus heiterem  Himmel  schlug  es in
der 80. Minute  im Zammer  Gehäuse  ein.
-Angefeuert  von  einem  fanatis*en  Publikum
setzten  diie Gastgeber  zu einem  sehenswer-
t'pn Endspurt  an  und als  die  90.  Minute
angebrochen  war,  wähmen  sid'i füe Zammer
fiir  ihren  vorbildlichen  Einsatz  belohnt,  als
eine  aufkommende  Sturrnböe  einen  Aus-
schuß des gegnepis*en  Tormannes  in  un-
tiere*enbarer  Kurve  bis  in  das  Zammer
Tor  trieb.  Die  Spieler  aus Zatns  verließen
wie  Geschlagene  das  FeM,  obgleiffi  nur
Optimisten  vor  dem Spiel  mit  einer  Punkte-
teilung  gerechnet  hatten.  Bei Zams  ver-
dienen  alle  Spieler  für  ihren  Kampfgeist
hödistes  Lob;  füeses  Spiel  war  ein  Ver-
spreaien  fiir  die kommende  Saison  und  mit
Spannung  kann  man  dem  Rü&spiel  am
kommenden  Sonntag  entgegensehen.

II.  See  - Ascherhütte  - Giggler-Alm

Flalhalm  - Tobadill  - oder  Berg-
sfation  Thial-Sessell«ff

Mit  dem  Postauto  um  7.35  Uhr  vom
Autobahnhof  nach See und Auffahrt  miit
dem  Sessellift  zur  Medpigalm;  Leidit  an-
steigender  Fußmarsch  auf gutem  Weg  zur
Asföerhiitte,  ca.  1 1/!l  Stunden;  von  dort
dem AV-Weg  in Richtung  Giggler  Alm  fol-
gend. Bei der Alm  zuerst  leicht  ansteigend
und  dann abfaller»d  durch die  Lahnstri*e
mit  Markierung  Nr.  23 bis  zur Flathalrn.
Dem  bteiten  Almweg  folgend  mit  Nr.  18
his  zur  Abzweigung  nach Tobadill  oder
mit  der Nr.  38 weiter  bis zur  Bergstation.
Gutes  S*uhwerk  unbefüngt  erforderli*;
auch Regenschutz  nicht  vergessen.  Gehzeit
ca. 6 Stunden.

ASV Elemenfm  SK Imsl 3:9
.!'R Hager:  sebr  gut
Tore:  Mungenast  Bruno,  S*rott  Rudi,
Mungenast  B'errffiard

Der  Gföietsliganeuling  ASV  Elementar
Lande*  hatte  den SK Imst  zu  Gast,  was
mit  einem  abwed"islffngsrei&en  Spiel  be-
gann.  Die  G:iste  gingen  gleidi  naai  IO Mi-
nuten  in Fiihrung  und  in  der  30. Minute
konnte  Mungenast  Bruno  den Ausgleid'i  er-
zielen.  Mit  einem  Pradxtsföuß  von  Sd'irott
Rudi  ging  'der ASV  mit  2:1 in Fühning  u.
damit  in  die  Pause.  Nach Seitenwe*seI

SpOnfi,FOln  SPAH lüflHCK  VOF
schwerer Aufgöe  am
Wut,füiieiida

Am  Beginn  einer  Saison steckt man sich
immer  ein hohes Ziel  -  fiir  den SV Spar
Landeck,  der  in  der  Spar-Handelsgesell-
schaft  und 'der  Colonia  Versiffierung  neue
Gönner  gefunden  hat,  gilt  es, heuer  noch
mehr zu leisten, ein Werbetr%er  zu sein
und sich einen guten  Platz  in der Landes-
liga  zu sichern.

Alle  Aktiven  haben  daher  schon  Mitte
Sommer  das harte  Training  aufgenommen
und  wurden  von  der Kampfmannschaft  mit
clem Spiel  gegen den SV Prutz,  SV Rhein-
aorf-Altach,  dem Burbdesheer  und dem Un-
ter 21 Colonia  Team  4 Aufbauspiele  abge-
wickelt. Knaben, S*üler  und Junioren ha-
ben  bereits  die  neuen  Formationen  gete-
stet, die Jugend wird am 15. August  in
(berperfuß  an  einem  Turnier  mit  Stein-
ach, St. Johann und den Gastgebern  teil-
nehmen.

Eine besondere  Kraftprobe  steht  der  1.
Kampfmann.öaft  am  Freitag  in  Bludenz
bevor,  wo sie im neuen Stadion  gegen die
dortige  NationalJigamannschaft  gut  bestehen
möföte.  Am  Sonntag  kommt  dann  Frastanz
mit  seföer  1, Kampfmannsd'iaft  und den
Junioren nach Landedc.  Frastanz,  ebenfalls
Vorar]berger  Laridesliga,  stellt  eine junge,
ambitionierte,  technisch  starke  Elf,  ein Sieg
iifür  aie Vorarlberger  wiirde  zweifellos  mo-
ralisdien  Auftrieb  fiir  den  Meistersffiafts-
start  in Kufstein  verleihen.

Vorsdiau:

Sonrttaz,  17.  August  - Stadion  Landede
15. 00 Uhr  SV Spar  Lande*  - SV Fra-

stanz Junioren
16. 45 Uhr  SV Spar  Lande&  I - SV

Frastanz  I

Moped  ,,GILERA"  zu verkaufen.

Telefon  31 5 24
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;ottesdienste  ü iant1eek  - Peijen  - &uggexi  - Zams
vangelischev  Gottesdiensl

eden Sonntag,  9.30 Uhr  bis 14. September

s der Markuskirche,  Urtlweg.

>ottesdienstordnung  Landeck

onntag,  17.  8.:  20.  Sonntag  im  ]abres-

'reis: 6.30 Uhr Frühmesse f. Johann Ent-

tammer;  9 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Hermine

)indur;  1l Uhr  Kindermesse  f. Martha  u.

)tto  Höck;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Ri-

hard Jarosch Vater u. Sohn.

l/ontag,, 18. 8.: In der 20. Woche im Jab-

aeskreis: 7 Uhr Messe 'r. Agnes u. Josef

Vaöll=.,

Dienstag, 19. 8.: Gedacbtnis d. Hl. Jo-

barznes Eudes f Caen 1680: 7 Ulir  Messe E.

Leo Tilg.

Mittwocb,  20. 8.: Gedacbtnis a. Hl.  Bern-

bard v. Clairt»aux f 1153: 19.30 Ulir

Abendmesse  f. Robert  u.  Albine  Drexler.

Donnerstag,  21. 8.: Gedacbtni5  zl Hl.

Papstes Pius X. zu Rom f 1914: 7 Uhr

Messe f. Franz  Walfö.

Freitag,  22. 8.: Fest Maria  Königin:  19.30

Uhr  Abenamesse  f.  Konrad  u.  Maria

Thaler.

Samstag,  23.  8.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Rosa

T), Lima f 1617: 17 Uhr Rosenkranz u.

Bei*te;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Anna

u. A1oi5  Gabl.

Sonntag, 24. 8.: 21. Sonntag im Jabres-

kreis:  6.30  Uhr  Friihmesse  f. Eduard

Sfönegg; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt  f. Luise

Kaübek;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Elisabeth

Parth;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Karolina

u. Alois  Probst  u. Söhrie.

Gotteidiensiomnung  Per§en

Sonntag, 17. 8.: 8.30 Uhr Messe f. Roman

Tilg;  9.30 Uhr  Messe f. Luise u. Josef Led-

leitner; 10.30 Uhr Jahresmesse f. Veronika

Auer;  19.30  Uhr  Messe f. Fam.  Seeberger.

Momag,  I8. 8.: 7.15 Uhr  Messe  E. Fam.

]oseF Röck,  f. d. Pfarrfamilie  (17. 8.); 8.00

Uhr Messe f. Josef Pöll.

Dienstaz, 19. 8.: 7.15 Uhr Messe f. Fam.-

Kurz;  8 Uhr Messe f. Maria  Anrather.

Mitvtnocb, 20. 8.: 7.15 Uhr  Messe f. Maria

Messe f. Ka-

Ingenuin  u.

Sniesko;  8.00 Uhr  Messe f. Fam.  Landerer;

19.30  Uhr  Messe f. Engelbert  Alfürtini.

Donnerstag,  21. 8.: 7.15 Uhr

rolina  Hann;  8 Uhr  Messe  f.

Franz  Lechleitner.

Freitag,  22. 8.: 7.15 Uhr  Messe  f. Alfred

u. Notburga  Oberkalmsteiner;  8 Uhr  Messe

f. Rosa Waldy.

Samstrag,, 23. 8.: 7.15 Uhr  Messe f. Sophie

u. Leo  Lins;  8 Uhr  Messe f. Alois  Ladner;

19.30  Uhr  Messe f. Ludwig  Leitner.

Gottesdienstordnung  Bruggen

Sonntag, 17. 8.: 20. Sonmaz im Jabreskreis:

7 Uhr Messe E. JoseE Walch; 9 Uhr  Amt  f.

cl. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe f. Anna

Raggl.

Montag,  18. 8.:  7.15 Uhr  Messe  f. verst.

Eltern  Thönig.

Dienstaz, 19. 8,: HI. Jobannes E

Uhr Jugendmesse  f. Heinrich

Petter.

Mittwocb,  20. 8.: Hl.  Bernbarc

'tutux:  7.15 Uhr  Messe f. Adalbe

Donnerstaz, 21. 8.: Hl. Papst  P

19.30 Uhr Messe f. Josef und
Grießer.

Freitag, 22. 8.: Fest  Maria  Kö

Uhr Messe f. Josef u. Luise Göt

Samstag, 23. 8.: Hl. Rosa  v.

Uhr Messe f. Vinzenz  und Rosa  riaucis;

19.30 Uhr Vorabendmesse  fiir  Gottfried

Zangerle.

Gollesdienstordnung  Zams

Sonntag, 17. 8.: 20. Sonntag  im ]ahreskreis,

13. Sonntag n. Pftnzsten: 8.30 Uhr Jalires-

amt f. Alois  Hauser;  10.30  Uhr  Messe fiir

die Pfarrfamiiie.

Montag, 18. 8.: In der 20. Wocbe im Jab-

reskreis: 6.30 Uhr Jahresmesse für Albert

Gabl.

Dienstag, 19. 8.: Hl. ]ohannes  Eudes:

19.30 Uhr Jahresmesse f. Metz-Hombert.

Vermiefe  2-ZJmmerwohnung.
Telefon  2427

Mittrnocb,  20. 8.:  Hl.  Bernbard  v,  Clair-

vaux: 7.15 Uhr Jahresamt E. Katharina

Prantauer.

Donnerstag,  21. 8.: Hl.  Pius Papst:  19.30

Uhr Jahresmesse f. Josef Sdirnid.

Freitag,  22. 8.: Maria  Königin:  7.15  Ulir

Jahresmesse f. Anna  Herzog.

Sctmstag,  23. 8.: H1. Rosa v.  Lirna:  6.30

Uhr  Amt  f. Paul  u. Aloisia  Tilg;  19.30  Uhr

Vorabendmesse  f. Benjamin  Nicolussi.

Sonntag,  24. 8.: 21. Sonntag  im ]abreshreis,

14. Sonntay, nacb Pftry,,sten:  8.30 Uhr  Amt

f. d. Pfarrfamilie;  10.30 Uhr Jahresmesse

f. Maria  Voppichler.

Xrztl.  Diensl:  (Nur bei wirklidier  Dringlfdikeffl

von Samsiag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr frGh.

4 5. Augusf  4 975 :

Dr. W. Tfü5ni, Tel. 05443-276

17. August  197S:

udeS: 19-30  Landeck-Zams-Pians:

und Maria  Sprengelarzt  Dr. K. Enser, Ldk.i  Wh.  Tel. 24 71

St. Anlon-Petfneu:
Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222

I '-  Cla'-  Kappl-See-öalfür-lschgl:

rt Krismer.  Dr. W. Thöni, Tel. 054j13-276

's  X:  Xrxflicher  Sonn-  und Feieylagsdiensf  im Öberen

Veronika  öerichf
17. August  1975:

.gi,. z.is OD;.diAnIao1iIosnPsdeineznlsfN:äSuadmersstag227, UTherl b0is541723F2h0r,
SCH- Hauptdiensl:  Von Samsfag 7 Uhr früh bis Mon-

(.;ma..  7.15  tag 7 Uhr früh.
 ,T,  Dr. Alois Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Landeck,  Tel. 23 60

Tierärztlicher  Sonnfagsdiensf:
17. Augusf  1975:

Tzl. Franz Winkför,

Sladlapotheke  ntu in dringendsten  Ffülen

Tiwag-Slördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

18. Augusl  1975:
Multerberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenhjmer  u. Verleger:  Sladt-

gemeinde  Landeck  - Scfüifileitung  u. Ver-

walfung:  6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214

oder  2403  -  Für  Verlag,  Inhall  und In-

serafenfeil  verantwortlich:  Oswald  Perkiold,

Landeck, Rafhaus - Erscheint jeden  Freitag  -

Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einschl.

8o/o Mwst.)-VerschIeif5preis  S2.-  (incl.

8 o/o Mwsf.)  - Verlagsposfamf  6500 Landeck,

Tirol  - Erscheinungsoit  Landeck  - Druck:

Tyrolia  Landeck,  Malser  Sfraf5e 1 5, Tel. 25 f 2.

Suche  für meinen  neuen  Konzipienfen  (Kinderloses

Ehepaar)  längstens  ab 15. Dezember  1975

Wohnung
Rechlsanwalf  Dr.  Alois  Fuchs,  Landeck,  Malser  Str.  74,

Telefon  2615  oder  2627

Erlaube  mir bekannt  zu geben,  daf5 die

SAUNA LANDECK
/nalser  StraF5e 74

nach  Beendigung  der  Befriebsferien  wieder

geöffnet  ist,

Offnungszeiten  und  Preise  wie  bisher.

Dr. Alois  Fuchs
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Danksagung
I

I Für  die  zahlreichen  Beweise  herzlicher  Anteilnah-

 me,  anfü)lich  des  tragischen  Todes  unserer  lieben,

unvergef51ichen  Mama,  Frau

Elisabeth Kohler
' möchten  wir  auf  diesem  Wege  ein  herzlicfüs  Ver-

geltsgof+  sagen,

Unser  besonderer  Dank  gilf  Herrn  Dr.  Czerny,

den  Hausgästen  und  Nachbarn  für  den  Beisfand

fö den  ersfen  schweren  Stunden,  für  die  Kranz-  u.I

Blumenspenden,  für  die  Beteiligung  am  le+zten

Gang.  Für  die  Gebefö  und  für  die  Beileidsschreiben

i sei ebenso aufrichtig Dank gssagf. Hw. Herrn De-
kan  Aichner  sowie  dem  Kirchenchor  mif  Organisf

Juen  sei  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbe-

goffesdiensfes  ebenso  herzlich  gedankf.

Helga  und  Margareta  mil  Familien

1

-i
ffl

Vier  fröhliche  Rat»auken
Das groF5e Abenfeuer:  lollkühn,  turbulenf  und ausgelassen. Hin-rei§ende  K;imp!e,  humorvolle  Sireiche.  Mif  Dean  Reed,  Pedro
Sanchez,  Sal Borghese.  Jugendfrei
Freitag,  1S.  Augusf  1975  19.45  Uhr

Asphalt  Blüten
Als  Lion  und  Mat  von  ihrer  Flucht  aus der  Vergangenheit  zu-
rückkehren,  erwarlet  sie  Kampf,  Schuld  und Vergelfüng.  /nii
Gene  Hackmann,  AI Pacino.  ab vollend.  17. Lebensj.
Samsfag,  16.  August  1975  19.A5  Uhr

Türkisehe  Früchte
Eine  deutsch-hoIländische  Produktion,  die  mit  allen  Normen
brich+.  Die  schockiert  und begeislert.  Mit  Rutger  Hauer,  Erik
und  Monique.  ab vollend.  17. Lebensj.
Sonnfag,  17.  August  1975  19.AS Utu

Rio  Lobo
Unterhatlung  mil  verwegenen  Helden  und  skrupellosen  Schur-
ken  inmil+en  von  Abenteuern  und  Gefahren.  John  Wayne,  Chris
Mifchum,  Jennifer  O' Neil.  ab vollend.  17. Lebensj.
Miltwoch,  20. Augusf  1975  19.4S  Uhr

Ein  Fremder  ohne  Namen
Clint  Eas+wood  der  in  einem  enllegenen  Nes+  des  Westens
grausam  -Rache  übi.  Mil  Clinf  Easfwood,  Verna  Bloom,  Mari-
anne  Hill  u. a.  ab vollend.  17. Lebensj.
Donnersfag,  21. Augusf  '1975  19.45  Uhr

Vorverkauf  ab 19.00  uhr

Nr.  33

VW  1300
Bestzustiand,  8 16.000.  -,  z u  v  e r  k a u  f  e n,
Besiehtigung:  ARAL-Tankstelle  Zams

Telefon  O!)442-3254  oder  31635

I la  iiiiiii«»ii««aöThiiß§
 i««ni«««iir«s
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Unsere  liebe  Mu+fer,  Schwiegermutfer,  Schwesfer,  Frau

I

a  ffi  @ /k  I  I   _
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Mar«a SiCnWarZ geD. Sienn
GESCHÄFTSFRAU

* 1918 i  i975

haf uns heute  infolge  eines  Verkehrsunfalles  für immer  verlassen.

Die  Beerd'igung  findef  am Sams+ag,  dem  16. Augusf  1975,  um 7.45 Uhr von
der  städtisföen  Leichenkapelle  Landeck  aus  mit  S+erbegoffesdienst  in  der
Pfarrkirche und ansch1ief5ender  Grabeinsegnung  sfaff.

Landeck,  am 12. August  1975

Die Trauerfamilien
Die  Rosenkränze  werden  mit  den  Abendmessen  am Miftwoch,  Donnerstag  und
Frei+ag  um 19.30  Uhr  gebefef.

I

I

.l
ffll

a
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Vollspünf«jren+Sföhlmrge VollspanfUren+Fufferslock Jo:dü:i:e;,a:;i,';'.','nS:',,I;' 7;;:::'JHö,ingerAN"lRz,
MAHAGONI  1350.-  EICHE  1650.-  MAHAGONI  1650.-  EICHE 1950.-  Dichtung exkl. 16o/o MwSl.  19 b, Teleton 27 9 47

MAIER FRANZ  6500 Landeck-Perjen,  Sdirofenstein-Sfrat5e  14, Tel. (05442) 29082

KüUf11üUS6FiSSemünn -IümS
'i)m> Finfm«4h,tri4 {ütx anbpttucftatm-eee
Gelierzucker  io h

Charly  Weinbrz
Biskuitroulade  und

Vorarlberger  R,

Drehu.TrinkO

Schultaschen

:g p. kg statt  14.90  nur  S 13s90

tnd  O.7 It.  nur  S 49.90

I Cremeroulade  statt  21.90  nur  8 j6,9g

äßkäse 1/2 kg  S 23. -
rangensaft  statt  4.-  nur  S 2s90

3etzt tto-cft itt gtt4et. (b«s».u«aM

Kauft bei ugren INSERENTEN!

Ufersiraf5e 2-10,  Telefon 05442-28?1

irSUC eil...
lAtiftrügsfOht'er
für  unsere  Abteilung  Aluminium

und

1Elaktro-Meehtiniker
als  Betriebselektriker

Interessenten melden sich bitte unter der

Telefon - Nr. (05442) 2811 b  und verlangen

Herrn Vöhl

Schöne  jUNGSCHWEINE  zu verkaufen.

WILLLE FRANZ, F1ief5-Eichho1z 345, Tel, 05442-3377

EIGENTU  MSWOHN  UNG
in sonniger,  zenfraler  Lage  Landecks  an Bar-

zahler  zu  verkaufen.

Anfragen  unter  Chiffre  X-1 000  an die  Verwaltung  des
Blattes

Pächter
für  besfeingeführtes  Lebensmittelgeschaft  in  einer

Sfadf  Wesffirols  per  soforf  gesufö+.

Bewerben  Sie sich nur,  wenn  Sie die  fachlichen  Vor-

aussetzungen  für  die  so hoch  interessante  Posi+ion  er-

bringen  können.

Chiffre  V-888  an die  Verwalfung  des Blaites

Leiter
eines  Lebensmittelmarkfes, der Können, F1eif5 und

Veranfworfung  mifbringl  findet einen gut bezahlten
zufriedenisteIlenden  Arbeiisbereich  in Landeck.

Bewerben  Sie  sich mit  all den  Unterlagen,  die  für die

Beurfeilung  Ihrer  Person  richtig  erscheinen.

Chiffre  W-999  an die  Verwaltung  des Blaftes
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Cafe-Restaurant

Rifü,f!JUÖe lüdiS
Spezialitäten  für  Feinschmecker  kochf  der
Chef  des  Hauses.  Preiswerfe  Menüs,

Kaffee  hausgemachfe  Kuchen  Sonnen4errasse
jeden  Mifiwoch  Tanzabend

Auf  Ihren  Besuch  freuen  sifö J. u. A. Bernarfh

Tel. 05472-3213

DENTIST

HelmUi MöilF
ST. ANTON  a. ARLBERG

BIS  16.  SEPTEMBER

keine  Ordination

ACHTUNG!
Wir  liefern  Ihnen  den Beton  mit  unserer  Be-
tonpumpe  direkt  in die Schalung.
Kommen  Sie, wir  beraten  Sie und machen
Ihnen  einen  annehmbaren  Preis  !

Dipl.-lng.Swietelsky
Landeck  Urichstraße  6

Telefon  2678

WICHTIG föF ülle SKIFAHRER
die Skischuhe  von Caber,  Lange  oder  Tecnicakauf

Kaufhaus',a««:eReschen
Da warten  die neuesten  Modelfe  (1975-76)  mit  sehr  günsti-I=gen Sommerpreisen  auf  Sie.

Bindungen:  Salomon  202 nur öS 450.  -
Look  Nevada  sehr  günstig

Ab 1. September  treffen  die neuesten  Modelle  der
Skianzüge  und Jethosen  ein.

Es 1ohnt  sich  für  Damen  Herren  und Kinder.  Unsere  Modelle  werdenIhnen  preislich,  qualitativ'und  modisch  zusagen.

';0a«2t;e 0otte (teut sttA aud- JAte»':ßestttA!
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ZAHNARZT

Dr. Kathrein

vom  15. August  bis 7, September

keine Sprechstunde



HEU Direkt  vom  Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig

Vordnch und Auflenschülungen, Windlüden in Fichte undlörcbe, Decken»  tmd Wündverkleidtmgen
und üuch fUr den Innenaiusbüu liefern wir Nordische Fichtetn»d KiOfer m öester Qutiliföi

WEU

fio-e3i,nd««at,rt,i,e. R[e.i.{eh., JmM, 7ete4.o.n. 05412-2232oder  unseren  Vertreter  Herrn  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104
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Fertigfenster
isolierverglast

Fertigtüren
mit  Futterstock  ab S 1480.  -

Innengetäfel
furniert,  verschiedene  Holzarten

Fertig-Parkett
geschliffen  und versiegelt

5',  Rabatt

Massiv-Parkett
in Esche  Sonderpreis

g/ta[t,3, C)!Atrt,e» OHG
6522 Prutz
Tel.  05472-330

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Einschreibung 23. August, 16 Uhr
Lande*,  8peng1ergasse  7

I N  H.  F E R D . H  U B E R

Landeok

Nr.  33
Gemeindeblatt
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!ÄineZukunfta
istgesorgt

/chzagh
Euch..-

...  mein  O(ra ha+
wirklich  xäpfctnu»!

.miteinem
Volksbank-

...IO%
8parbr1ef

6,5o/,

SPARVOR

Heute  bin idi nodi ein riditiger Lausbub,Aber  bald bin idt groß.
sag'e tmmeminee'Zukunft madre id'i mir keine

Sorgen-aber  Opa.
Er hatfÜr midi ein Prämiensparbudr angelegt

,,Für meine Ausbildung".

P.b.b. - Etsdieinungsorf  6500 landadc - Verlagiposfamt 6500 Landet&, Tirol


